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Das  neue Logo

Ein Zeichen, das verbindet
Das Logo der neuen Kirchengemeinde Hochschwarzwald

Mit dieser ersten Ausgabe  
unseres Pfarrmagazins 
schlagen wir ein neues  
Kapitel auf – und passend 
dazu präsentieren wir ein 
visuelles Zeichen: das Logo 
unserer neuen Pfarrei.

Ein Logo ist weit mehr als 
ein hübsches Bild. Es ist ein 
visuelles „Hallo“ nach außen 
und ein vertrauter Anker 
nach innen. Es ist ein Symbol, 
das Identität stiftet, Wieder-
erkennung schafft und ein 
Zusammengehörigkeitsgefühl 
erzeugt. Es bündelt das 

Wesen einer Gemeinschaft in 
einem einzigen Zeichen – klar, 
prägnant und einprägsam.

Ein visuelles Bekenntnis
Auch für unsere Kirchen-

gemeinde ist ein Logo ein 
wichtiges Instrument. Wir 
zeigen, wer wir sind und wofür 
wir stehen, ohne viele Worte. 
Es macht uns sichtbar – auf 
Plakaten, in digitalen Medien, 
auf Briefen und bei Veranstal-
tungen. Und es ist ein visuelles 
Bekenntnis zu unserem ge-

Pfarrei oder  
Kirchengemeinde?

Pfarrei und Kirchenge-
meinde klingen ähnlich, 
meinen aber Verschie-
denes. Die Pfarrei 
beschreibt das geistliche 
Leben: Gottesdienste, 
Seelsorge, Gruppen und 
das pastorale Mitein-
ander. Hier kommen 
Menschen zusammen, 
feiern Gottesdienst und 
erleben Gemeinschaft. 
Die Kirchengemeinde 
ist die rechtliche Seite: 
Sie besitzt Gebäude, 
verwaltet Finanzen, stellt 
Personal ein und kann 
Verträge abschließen. 

Pfarrei und Kirchenge-
meinde – zwei Seiten ein 
und derselben Medaille.  
Die Pfarrei gibt dem 
Gemeindeleben Sinn 
und Inhalt. Die Kirchen-
gemeinde schafft die 
rechtlichen und organi-
satorischen Rahmenbe-
dingungen, damit dieses 
Leben funktionieren 
kann. Im Alltag erleben 
die Gläubigen beide 
Seiten oft als Einheit, 
denn praktisch gehören 
sie zusammen. Deshalb 
entsteht gelegentlich 
Verwirrung, weil beide 
Begriffe verwendet 
werden und zugleich 
auftauchen.

meinsamen Auftrag: Glauben 
leben, Gemeinschaft stärken, 
Hoffnung teilen.

Das Logo unserer neuen 
Kirchengemeinde greift 
zentrale Elemente unseres 
Glaubens und unserer lokalen 
Identität auf. Die Farben, 
Formen und Symbole sind 
nicht zufällig gewählt – sie 
erzählen eine Geschichte.

Was unser Logo erzählt
Hochschwarzwald und 

Dreisamtal sind Natur- und 
Lebensraum. Dunkle Wälder 

wirken geheimnisvoll und ru-
hig. Höhen wie der Feldberg 
geben Orientierung. Seen 
wie Titisee und Schluchsee 
laden zur Erholung ein. Weite 
Wiesen und Bergweiden 
verbinden Dörfer und Täler 
und erinnern daran, wie eng 
Mensch und Natur hier 
zusammengehören.

Die vier grafischen Ele-
mente rund um das Kreuz 
spiegeln die landschaftlichen 
Besonderheiten des Hoch-
schwarzwaldes und des 

Dreisamtals wider. Sie werden 
in Beziehung gebracht und 
zusammengehalten durch das 
Kreuz, das Zentrum unseres 
Glaubens. Die Botschaft des 
Kreuzes ist die Basis und 
richtungsweisende Kraft 
unseres Tuns. Darüber hinaus 
kann das weiße Kreuz als 
Wegenetz gedeutet werden, 
das Pfade zueinander eröffnet 
und die Menschen miteinan-
der verbindet.

Das Logo nimmt unsere 
Heimat ernst: Es zeigt nicht 
nur Landschaft, sondern 

transportiert eine Botschaft. 
Wald, Berge, Wasser und 
Wiesen fügen sich zu einem 
Ganzen, in dem Schöpfer und 
Geschöpf aufeinandertreffen 
– sanft, respektvoll und voller 
Achtsamkeit.

Mit diesem neuen Zeichen 
möchten wir unsere Iden-
tität als Kirchengemeinde 
Hochschwarzwald sichtbar 
machen – offen, einladend 
und verwurzelt in der Region. 
Es ist ein Symbol für das, was 
uns trägt und verbindet.
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hoch&heilig ist das Mitgliederma-
gazin der röm.-kath. Kirchengemein-
de Hochschwarzwald und wird an 
katholische Haushalte verteilt. Dazu 
verwenden wir die Mitgliederdaten 
der Katholiken im Erzbistum Freiburg.

3x HOCH

„Macht hoch die Tür, die Tor macht weit…“ – Dieses vertraute 
Adventslied begleitet uns auf dem Weg nach Weihnachten und 
öffnet uns dieses Jahr zusätzlich die Türen und Tore zu etwas 
Neuem.

Sie halten es in Ihren Händen: das neue Pfarrmagazin 
hoch&heilig unserer Kirchengemeinde Hochschwarzwald.

Unsere sechs Gründungskirchengemeinden sind in dieser 
Ausgabe zum ersten Mal sicht- und greifbar in der großen Ge-
meinschaft vereint – getragen von dem, was uns alle verbindet: 
unser Glaube, unsere Hoffnung, unsere Traditionen.

Der Titel unseres Pfarrmagazins hoch&heilig greift unsere 
Lage im Hochschwarzwald und damit auch den Namen unserer 
Kirchengemeinde auf. Er erinnert aber vor allem an das, was 
über uns hinausweist – an Gott. „Heilig“ soll ausdrücken, was 
für uns besondere Bedeutung hat und was wir feiern: das 
Heilige im Alltag, in der Begegnung, in der Gemeinschaft und 
in den Sakramenten. Und nicht zuletzt klingt im Titel auch das 
Adventslied an, das uns einlädt, die Türen weit zu öffnen – für 
Gott, für seinen Sohn Jesus Christus, füreinander, für das Neue.

hoch&heilig möchte ein Fenster sein, Ein- und Ausblicke 
gewähren in unser vielfältiges Gemeindeleben. Es soll ein Pfarr-
magazin der Begegnung und Beteiligung, der Inspiration und 
Freude sein, in dem Sie auch Informationen zu den Sonntags- 
Gottesdiensten, zu Festen und Feiern, über Gruppen, Personen 
und Aktivitäten in unserer Kirchengemeinde finden.

hoch&heilig soll 4-mal im Jahr erscheinen, etwa alle 3 Monate.

Dass die Veröffentlichung dieser Erstausgabe zum begin-
nenden Kirchenjahr möglich wurde, haben wir dem großen 
Engagement der Ehren- und Hauptamtlichen aus dem Projekt-
leitungsteam zu verdanken. Ihnen möchte ich mein herzliches 
„Vergelt’s Gott!“ sagen.

Nun wünsche ich Ihnen viel Freude beim Lesen und lade Sie 
ein, unseren gemeinsamen Weg mit Neugier und Offenheit 
mitzugehen.
 
3x HOCH auf das, was kommen mag!

Ihr 
Johannes Kienzler 
Pfarrer

Liebe Mitchristinnen und Mitchristen 
in unserer Kirchengemeinde,  
liebe Leserinnen und Leser,
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Wo soll es hingehen?  
Wie geht es weiter? 

Gut vorstellbar, dass Maria mit diesen 
Gedanken mit Josef und ihrem neuge-

borenen Jesus im Arm von Bethlehem 
aufbricht. Es ist ein Weg ins Ungewisse. 

So ist auch unser menschlicher Lebensweg: 
Ungewiss. Genau darauf hat sich Gott mit Jesu 
Menschwerdung eingelassen. Auf unserem Le-

bensweg kommt es manchmal anders, als gedacht 
und geplant. Da passieren Dinge, die wir nicht 

verstehen, die wir ohnmächtig aushalten müssen. Zu 
unserem Lebensweg gehört aber auch das Erfüllende. 

Wo es rund läuft, wo Beziehung erfüllend gelebt 
wird, wo uns Zufriedenheit erfüllt. Mit Jesus geht 
Gott all unsere Wege mit. Wohin uns auch das 

Leben führt: Gott ist bei uns – in jeder 
Lebenssituation, in jedem Augen-

blick unseres Lebens.

Zwischen der Menschwer-
dung Gottes und uns stehen für 

mich die Heiligen. Eine davon ist die Hl. 
Lucia, deren Fest wir am 13. Dezember feiern. Sie 

lebte im dritten Jahrhundert auf Sizilien. Die Legende 
sagt, dass sie die verfolgten Christen in den Katakomben 

heimlich mit Lebensmitteln versorgte. Damit sie in der Dunkel-
heit etwas sah und trotzdem die Hände frei hatte, setzte sie sich 

einen Lichterkranz auf. So kennen wir sie, als „die Licht-
bringerin“. Sie war eine starke, selbstbewusste Frau und 

ihr Licht strahlt bis in unsere Zeit. Lucia ist ein Vorbild 
für alle, die auch heute die Welt etwas heller ma-
chen wollen. Bei allen Schwierigkeiten in unserer 

Zeit stimmt es mich hoffnungsvoll, dass es 
auch heute solche Lucias gibt. Menschen, 

die für andere da sind, egal ob hier bei uns 
oder in den Krisenländern unserer Erde. 
Das Licht, das die Hl. Lucia in die Welt 
gebracht hat, ist beeindruckend. So 
beeindruckend, dass wir vor 25 
Jahren eines unserer Kinder 

nach ihr benannt haben.

Impul se  zu  We ihnachten

Fo
to

: C
lau

di
a 

Ke
tt

er
er

Foto: M

onik
a J

au
tz
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Glasfenster  
in Altglashütten
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Laternen-Motiv, entstanden 
bei einem Adventsweg in 
Löffingen



Nach den einfachen Hirten und 
vermutlich vielen weiteren Menschen 

aus Bethlehem, kamen auch drei Weise den 
neugeborenen König besuchen. Sie haben einen 
Stern aufgehen sehen, der sie hat aufhorchen 

lassen. Einen weiten Weg sind sie gegangen, 
um dem auf die Spur zu kommen, was der Stern 

ihnen sagen will. Am Ende des Weges war da ein 
Baby. Vielleicht waren Sie überrascht. Dennoch 

waren sie überzeugt, am richtigen Ort angekom-
men zu sein. Sie knieten nieder und übergaben 
ihre wertvollen Geschenke. Der Stern wies ihnen 
den Weg und brachte sie auf die Spur dessen, der 
die Welt erneuern sollte. Heute ziehen Kinder und 

Jugendliche durch die Straßen und bringen diese 
weihnachtliche Hoffnung mitsamt Segen in die Häuser. 

Die Buchstaben C+M+B (Christus mansionem benedicat 
– Christus segne dieses Haus) zeigen den Bewohnerin-

nen und Bewohnern das ganze Jahr hindurch, welche 
Botschaft diesem Haus gebracht wurde und welch 

großartiges Zeichen uns Gott in seiner 
Menschwerdung gegeben hat.

Impu l se  zu  We ihnachten

Gloria in Excelsis Deo – Ehre sei Gott 
in der Höhe und Frieden auf Erden den 

Menschen seines Wohlgefallens. Mit diesen 
Worten aus dem Lukasevangelium verkündet der 

Engel den Hirten die Botschaft der Geburt Jesu. 
Es sind Worte der Freude und der Hoffnung. Sie 

sind Ausdruck der Liebe, die uns in besonderer 
Weise an Weihnachten verkündet wird, und die 

uns immer wieder neu daran erinnern: Gott ist 
Mensch geworden. Durch die Geburt Jesu wird 

Gott greifbar. Mit Jesus hat der Himmel die 
Erde berührt und das Menschsein bekommt 

durch dieses Ereignis eine besondere Dimensi-
on – eine göttliche Würde. Mögen die Worte 
des Engels in unserer heutigen Zeit Gehör 

finden und in den kleinen wie in den großen 
Augenblicken, in den individuellen ebenso wie 

in den globalen Ereignissen sichtbar werden. 
Lassen wir den Lobgesang des Engels immer 

wieder neu in unser Leben einfließen und 
uns von der Freude, Hoffnung und Liebe 

anstecken und inspirieren.
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Auch dieses Jahr 
sind die Stern-
singer wieder 

unterwegs

Engel an der 
Weihnachtskrippe 
in Oberried
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Der  neue P fa r re i r a t

Im Pfarreirat kommen Men-
schen zusammen, die Lust 
haben, Kirche aktiv mitzuge-
stalten. Sie bringen Ideen ein, 
übernehmen Verantwortung 
und setzen Impulse für das 
Leben in unserer Kirchenge-
meinde. Dabei geht es nicht 
nur um Organisation, sondern 
vor allem um das, was uns als 
Gemeinschaft trägt und bewegt.

Der Pfarreirat beschäftigt 
sich mit allem, was unsere 
Pfarrei lebendig macht: 
Gottesdienste, Seelsorge, 
Feste, Öffentlichkeitsarbeit, 
soziale Projekte – und vor 
allem mit den Menschen, die 
dahinterstehen. 

mitdenken – mitreden – 
mitgestalten

Gemeinsam überlegen wir, 
was unsere Kirchengemeinde 
braucht, was wir neu anstoßen 
wollen, was sich bewährt hat 
und was wir vielleicht loslassen 
dürfen.

Auch bei strukturellen und 
finanziellen Fragen bringt 
sich der Pfarreirat ein. Er 
berät das Kernteam, wirkt 
bei Personalentscheidungen 
mit, entwickelt Richtlinien für 
die Mittelverwendung und 
entscheidet über Haushalts-
pläne. Dabei geht es immer 
um die Frage: Wie können wir 
unsere Ressourcen sinnvoll 
einsetzen, damit unsere Ideen 
Wirklichkeit werden?

Kirche vor Ort

Wer im Pfarreirat mitarbei-
tet, gestaltet Kirche vor  
Ort – kreativ, verantwor-
tungsvoll und im Miteinander. 
Es ist ein Ort, an dem aus 
Engagement Gemeinschaft 
wächst und aus Visionen 
konkrete Schritte werden. 
Wir wünschen allen Pfarreirä-
tinnen und -räten für diesen 
gemeinsamen Weg alles Gute, 
Erfolg und viel Freude bei 
ihrer Arbeit.

Ein Gremium, 
das bewegt
Im November hat unser neu 
gewählter Pfarreirat seine Arbeit 
aufgenommen. 20 engagierte Ka-
tholikinnen und Katholiken machen 
sich gemeinsam auf den Weg.

Christoph Birkenmaier
Kirchzarten

Bettina Schulte-Böning
St. Peter

Gabriele Heim
Titisee

Josef Benz
Rötenbach

Anne-Marie Rütten
Hinterzarten

Manfred Krupp
Löffingen

Susanne Marx
Unadingen
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Johannes Helmle
Neustadt
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Matthias Kaiser
Stegen

Astrid Habersaat-
Winterhalder

Titisee

Der  neue P fa r re i r a t

Ursula Steiert
Oberried

Stefanie Pacher
Löffingen

Miriam Vath
Kirchzarten

Matthias Müller
Neustadt

Elisabeth Faller
Bachheim

Julia Möskes
Oberried

Gemeindeteams

Gemeindeteams erfüllen 
bisher schon wichtige 
Aufgaben wie Verkündi-
gung, Liturgie oder den 
Dienst am Nächsten − das 
wird auch weiterhin so 
sein. Als kleinste Einheit in 
einer Pfarrei ist der Kontakt 
zu den Menschen hier am 
größten. Es wird in Zukunft 
auf dem Gebiet der Pfar-
rei mehrere Gemeinden 
und somit auch mehrere 
Gemeindeteams geben. In 
ihrer Arbeit orientieren sie 
sich an der Gesamtstrate-
gie der Pfarrei und an den 
Bedürfnissen der Menschen 
vor Ort. Ein Gemeindeteam 
besteht mindestens aus drei 
Personen und hat eigene 
finanzielle Mittel für seine 
Projekte zur Verfügung.

Weitere Infos:  
www.ebfr.de/gemeindeteam

Kompetenzteams

Kompetenzteams werden ge-
zielt mit einem Auftrag für ein 
bestimmtes Thema gebildet. 
Sie erarbeiten Konzeptionen 
für die ganze Pfarrei und 
können aus Hauptberuflichen 
und ehrenamtlich Engagier-
ten bestehen. Die Mitglieder 
bringen besondere Kompe-
tenzen und Erfahrungen im 
Blick auf das Thema mit, z.B. 
im Bereich Jugendpastoral, 
Seniorenarbeit oder Caritas. 
Bei uns haben sich bereits 
Kompetenzteams u.a. zu 
den Themen Spiritualität, 
Familien- und Trauerpastoral 
gebildet. Sie denken Projekte 
an, bereiten Entscheidungen 
vor und unterstützen Haupt- 
und Ehrenamtliche bei der 
Umsetzung.

Weitere Infos:  
www.ebfr.de/kompetenzteam

Claudia Ketterer
Unadingen
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Stefan Eschbach
Stegen
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Carmen Straub
Langenordnach
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Johannes Herling
Lenzkirch
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Teamarbe i t

Auf gute  
Zusammenarbeit!
Mit der Größe wächst die Verantwortung:  
Neue Leitungsstrukturen für eine lebendige Pfarrei

Was wäre Ihr Lieblingsbild 
oder Ihre Lieblingsschlag-
zeile für eine Ausgabe von 
hoch&heilig?

Kienzler: „Immer mehr werden 
mutig, von ihrem Glauben zu 
erzählen.“

Kreutz: „Kirche ist da, wo die 
Menschen sind. Und da wo die 
Menschen sind, muss Kirche sein.“

Sie tragen gemeinsam 
Verantwortung für 
Pastoral und Verwaltung 
in der Kirchengemeinde 
Hochschwarzwald: 
Johannes Kienzler, Tobias 
Sentz, Veronika Kreutz, 
Claudius Dufner, Jürgen 
Rees, Marina Winterhalder 
(v.l.n.r.)

Dufner: „Kirche wirkt in die 
Gesellschaft hinein und die Ge-
sellschaft wirkt in die Kirche.“

Sentz: Als Titelbild kommt mir 
der Hirschsprung in den Sinn. 
Auch als neue Pfarrei müssen 
wir jetzt „springen“, Manches 
zurücklassen und Neues 
wagen.

Was ist Ihnen „hoch und 
heilig“ – privat oder im 
Beruf?

Sentz: Meine Frau, meine zwei 
Jungs und die Auszeiten, die 
ich für mich allein habe. 

Kreutz: Zeit mit meinem Mann 
und den Kindern und meine 
Nähmaschine. 

Dufner: Heimat, das ist 
meine Familie, mein Bruder, 
die Patenkinder. Auch mein 
Heimatort Elzach und überall, 
wo Menschen sind, die es gut 
mit mir meinen. 

Die Neuaufstellung der 
Kirchengemeinden in unserer 
Erzdiözese setzt auf Teamar-
beit. Zusätzlich zum Pfarrer 
als Leiter der Pfarrei sind für 
einzelne Leitungsaufgaben neue 
Berufsbilder wie Stellvertreten-
der Pfarrer, Leitende/r Referent/
in sowie Pfarreiökonom/in und 
Stellvertretende/r Pfarreiöko-
nom/in geschaffen worden. 
Im Team wird Pastoral und 

Verwaltung effektiv miteinander 
verzahnt und die Verantwortung 
auf mehrere Schultern verteilt.

Claudia Ketterer aus dem 
Projektleitungsteam hat dem 
Kernteam der Kirchengemeinde 
Hochschwarzwald etwas über 
die Schultern geschaut und mit 
den sechsen über ihren Einstieg 
in die neue Aufgabe und das, 
was sie bewegt, gesprochen.
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Teamarbe i t

Pfarrgemeinderäte, bei 
denen ich schon Leitender 
Pfarrer war, aber auch von 
den Vorsitzenden, die mich 
als Dekan kennen. Da kam 
viel Zuspruch und wir konnten 
uns eine Zusammenarbeit gut 
vorstellen. Dass sich auf die 
anderen Positionen Menschen 
beworben haben, mit denen 
ich mir die Arbeit im Kernteam 
richtig gut vorstellen konnte, 
war das nächste. Was es eher 
schwer macht, ist der Respekt 
vor der Aufgabe an sich. Die 
Verantwortung ist doch riesig, 
aber gleichzeitig bin ich nicht 
der Typ, der sich wegduckt. 

Kienzler: Familie schwingt hier 
genauso mit wie viele Orte, 
Menschen, mein Dienst und 
miteinander Glauben zu teilen.

Rees: Die Förderung, Unter-
stützung und Stärkung des 
Ehrenamtes damit „Kirche vor 
Ort“ in den neuen Strukturen 
erhalten bleibt. 

Winterhalder: Meine Familie 
als mein Anker und meine 
Bücher, mit denen ich zur Ruhe 
komme und neue Perspektiven 
entdecke.

Was hat Ihnen die Bewer-
bung für Ihre jeweilige Stelle 
besonders leicht gemacht? 
Und was hat Sie vielleicht 
an der Bewerbung zweifeln 
lassen?

Kreutz: Mir hat es leicht ge-
macht zu wissen, mit wem ich 
es zu tun haben werde, sowohl 
mit Blick auf das Team als auch 
die Menschen, die ich schon 
erleben durfte, mit denen ich 
schon zusammengearbeitet 
habe. Trotzdem habe ich 
nochmal über die Entfernung 
von meinen Wohnort und die 
veränderte Rolle nachgedacht.  

Dufner: Ich hatte geplant, 
dass ich noch 2-3 Jahre 
Jugendpfarrer in Freiburg 
bleibe. Dann kam die Anfrage 
und ich begann zu überlegen, 
ob ich das überhaupt will. Ich 
habe mich hier hoch begeben 
und gemerkt, dass ich mich im 
Hochschwarzwald sehr wohl 
fühle. Da es zum Kernteam 
schon von früher her Verbin-
dungen gibt und wir ähnlich 
ticken, war schnell klar, dass 
es gut funktionieren kann.

Kienzler: Leicht gemacht 
haben es mir vor allem 
die Rückmeldungen der 

Johannes Kienzler
Pfarrer
58 Jahre
�In meiner freien Zeit bin ich gern im Garten, wandern  
und beim SC.

Claudius Dufner
Stellvertretender Pfarrer
38 Jahre
�In meiner freien Zeit sitze ich gern am großen Tisch  
mit meinen Freunden.
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Teamarbe i t

Veronika Kreutz
Leitende Referentin
verheiratet, 4 Kinder
42 Jahre
�In meiner freien Zeit bin ich gerne mit meiner  
Nähmaschine kreativ.

Tobias Sentz
Leitender Referent
verheiratet, 2 Kinder
46 Jahre
�In meiner freien Zeit packe ich meine Motorsäge  
und bin im Wald.

Das Entscheidende waren aber 
die positiven Rückmeldungen 
des Teams und der Ehrenamt-
lichen.

Sentz: Mich hat motiviert, dass 
mein Berufsbild neu entstan-
den ist, mit tollen Gestaltungs-
möglichkeiten. Gleichzeitig 
habe ich mich auch gefragt, 
ob ich mich ohne pastorale 
Ausbildung und Erfahrung 
in der Gemeindearbeit auch 
wirklich gut einbringen kann. 
Vor diesem Hintergrund fand 
ich es aber gut, dass es mög-
lich war, sich als Externer zu 
bewerben und dass Veronika 
Kreutz und ich uns diese Stelle 
teilen können.

Rees: In ersten Gesprächen, 
mit Personen aus meinem 
künftigen direkten Umfeld, 
habe ich schnell gespürt, dass 
ich von dort Unterstützung 
erwarten darf und dass sich 
unsere grundsätzlichen 
Vorstellungen über Abläufe 
und Vorgehensweisen in den 
neuen Strukturen decken. 
Das hat mich in meiner 
Entscheidung bestärkt. Auch 
meine Stelle als Pfarreiökonom 
ist völlig neu, niemand weiß 
also so richtig, was einen so 
erwartet. Aber auch das kann 
verbinden und stark machen. 

Winterhalder: Leicht gefallen 
ist mir die Entscheidung, 
weil ich die Chance sehe, Teil 
der Neuentwicklung unserer 
Kirchengemeinde zu sein. Der 
Gedanke, aktiv mitgestalten zu 
dürfen, ist motivierend.

Was können Sie noch nicht 
so gut und lernen es gerade?

Sentz: Geduldig sein, wenn 
mir manche Mühlen zu 
langsam mahlen.

und der Gestaltung der 
Kirchengemeinde.

Winterhalder: Darauf, die 
Vielfalt unserer Kirchenge-
meinde kennenzulernen, das 
Beste aus allen Bereichen 
zusammenzubringen und 
Gemeinschaft zu leben.

Was denken andere über 
Ihre Arbeit, was nicht 
stimmt?

Kreutz: Ich bekomme oft die 
überraschte Rückmeldung 
„Was, du arbeitest bei der ka-
tholischen Kirche!?“. Dass man 
als Frau in der katholischen 
Kirche durchaus so eine Rolle 

Im Vorfeld des Starts der neuen Kirchengemeinde  
Hochschwarzwald gibt es viel zu besprechen und zu planen.

Kreutz: Die Rolle der Dienst-
vorgesetzten wird für mich 
richtig neu sein.

Kienzler: Die ganze Geschich-
te mit den Pfarrökonomen. 
Was sich da zum bisher 
Geltenden ändert, wird sich 
zeigen. Da bin ich seit 30 
Jahren Lernender.

Dufner: Durch meine Lauf-
bahn als Jugendseelsorger ist 
eine konkrete Pfarreileitung 
bisher an mir vorbeigegangen. 
Durch unsere unterschiedli-
chen bisherigen Positionen 
ergänzen wir uns da sehr gut 
im Team und nutzen das jetzt 
schon.

Rees: In den Gemeinden gibt 
es vor Ort viele Tätigkeiten, die 
man als Mitarbeiter in einer 
Verrechnungsstelle gar nicht 
wahrnimmt. Da habe ich noch 
Lernbedarf.

Winterhalder: Ich glaube, wir 
alle befinden uns gerade in 
einer Phase der Veränderung 
und des Lernens. Wenn wir 
den Blick auf unsere Stärken 
richten und diese bewusst 
einbringen, können wir 
manches, was wir noch nicht 
perfekt beherrschen, gemein-
sam ausgleichen und daran 
wachsen.

Auf was freuen Sie sich ganz 
besonders?

Dufner: Darauf, dass es bald 
richtig losgeht – am 01.01.26. 
Ich bin überzeugt, dass wir 
das mit den Menschen gut 
schaffen, bei aller Herausfor-
derung.

Kienzler: Auf das Neue nach 
den vielen vorbereitenden 
Sitzungen und Gesprächen auf 

allen Ebenen in den letzten 
Jahren. Jetzt wird es Zeit, 
dass es losgeht. Es wird gut, 
wir wissen nur noch nicht im 
Letzten wie.

Kreutz: Darauf, kirchliches 
Leben zu spüren und auf neue 
Dinge, bei denen wir sagen 
„das hätten wir nicht gedacht, 
dass da was wachsen kann“.

Sentz: Auf die Menschen zu 
treffen, sie kennenzulernen 
und mit ihnen gemeinsam zu 
schaffen.

Rees: Auf das Kennenlernen 
neuer Menschen und die 
Zusammenarbeit im Aufbau 
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und Position haben kann, das 
ist noch immer etwas, was die 
Leute wundert, obwohl es den 
Beruf der Pastoralreferentin ja 
schon lange gibt.

Kienzler: Manche denken 
sicherlich, ist unser Pfarrer 
noch katholisch? (lacht) Ich bin 
mir bewusst, dass ich nicht alle 
Menschen ansprechen kann, 
und als Mensch darf das auch 
so sein. Deshalb ist gut, dass 
wir ein Team sind, da gibt es 
verschiedene Ansprechpartner. 
Da kann jeder seine Stärken 
einbringen und wenn wir 
großzügig mit den Schwächen 
des anderen umgehen, dann 
geht es uns allen besser.

Dufner: Wenn ich erzähle, 
dass ich aus Elzach komme, 
ist Fasnet ganz schnell Thema. 
Ich merke, viele können sich 
nicht vorstellen, dass ich noch 
Schuttig mache und fragen 
dann, ob man das als Pfarrer 
überhaupt darf (schmunzelt). 
Ich sag´ dann immer: „Drei 
Tage im Jahr werde ich nicht 
da sein, da müsst Ihr durch.“

Sentz: Mein vorheriger 
Job war ja ganz außerhalb 
von Kirche. Da war das für 
viele überraschend, dass mein 
neuer Arbeitgeber ausgerech-
net Katholische Kirche heißt. 
Und einige davon, haben 
postwendend stirnrunzelnd 

gefragt, ob ich jetzt Pfarrer 
werde (lacht).

Mit welcher biblischen Figur 
würden Sie sich gerne mal 
unterhalten?

Kienzler: Mit Jesus und mei-
nem Namenspatron Johannes 
dem Täufer. 

Kreutz: Mit der alten Hanna 
im Tempel. Ich würde fragen, 
wie sie zu der Gelassenheit 
„der kommt schon noch“ fand.

Dufner: Mit den Emmaus-
Jüngern und anderen Jüngern 
und Jüngerinnen. Um zu 
fragen, wie das Leben als enge 
Freunde von Jesus war, das 
Alles-Zurück-Lassen.

Sentz: Mit Pilatus. Ich würde 
zu gerne verstehen wollen, 
was da am Karfreitag in ihm 
vorgegangen ist.

Welche Frage würden Sie 
noch gerne beantworten?

Dufner: Leben wir heute so, 
dass man auch in 200 Jahren 
noch über uns redet, weil wir 
unsere Zeit als glaubende 
Menschen geprägt haben?  
Ich finde, die Bibel müsste 
weitergeschrieben werden, 
denn ich glaube, dass wir 
gerade auch wieder Bibel 
schreiben.

Kienzler: Wie sehen Sie die 
Zukunft unserer Kirche? - Die 
gute Botschaft Jesu fällt mal 
auf mehr, mal auf weniger 
Menschen, aber im Endeffekt 
doch auf alle. Wenn wir mit 
Gottes Hilfe unterwegs sind, 
können wir gar nicht unter-
gehen, denn mit ihm haben 
wir das große Los gezogen. 
Glaube geschieht überall.

Jürgen Rees
Pfarreiökonom
ledig
54 Jahre 
�In meiner freien Zeit engagiere ich mich in mehreren örtlichen 
Vereinen, fahre gerne Fahrrad und Ski und besuche den SC.

Marina Winterhalder
Stellvertretende Pfarreiökonomin
verheiratet, 2 Kinder
42 Jahre
�In meiner freien Zeit tauche ich gerne in ein  
gutes Buch ein.

Verwaltungsvorstand

Der Verwaltungsvorstand 
sorgt dafür, dass in der 
Pfarrei alles handfest 
geregelt ist: Haushalt, 
Personal, Gebäude und 
Verträge. Er trifft organisa-
torische Entscheidungen, 
achtet auf rechtliche 
Vorgaben und sorgt dafür, 
dass die Entscheidungen 
des Pfarreirates umgesetzt 
werden. Kurz: Er schafft 
die Grundlage, damit das 
pastorale Leben verlässlich 
stattfinden kann, ohne 
dass alltägliche Verwal-
tungsfragen den Blick für 
die Menschen verstellen. 
Der Verwaltungsvorstand 
besteht aus Pfarrer 
Johannes Kienzler, dem 
Stellvertretenden Pfarrer 
Claudius Dufner, dem Pfar-
reiökonomen Jürgen Rees 
sowie seiner Stellvertreterin 
Marina Winterhalder.

Pfarreivermögens-
verwaltungsrat 

Dieses Organ ist das 
Nachfolgegremium zum 
Stiftungsrat, nimmt in 
Zukunft jedoch mehr die 
Aufgabe eines Aufsichtsrates 
wahr. Der Pfarreivermögens-
verwaltungsrat (PVVR) passt 
auf das Vermögen der Pfarrei 
auf: Er berät und entscheidet 
bei größeren Anschaffungen, 
Immobilienfragen und der 
Verwendung von Rücklagen. 
Der Rat sorgt für Transparenz 
gegenüber anderen Gremien 
und hilft mit klaren Regeln, 
dass finanzielle Entschei-
dungen nachvollziehbar und 
verantwortungsbewusst 
getroffen werden. Der 
PVVR setzt sich zusammen 
aus dem Pfarrer, zwei 
Mitgliedern des Pfarreirates 
sowie vier bis acht weiteren 
Personen.

Foto: Sarah Hofmeier
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KIRCHZARTEN
St. Gallus

10:30	 Eucharistiefeier

LENZKIRCH
St. Nikolaus

10:30	 Eucharistiefeier

LÖFFINGEN
St. Michael

10:30	 Eucharistiefeier

LINDENBERG
Mariä Himmelfahrt

  8:30	 Eucharistiefeier 
11:00	 Eucharistiefeier

HINTERZARTEN
Mariä Himmelfahrt

NEUSTADT
Münster St. Jakobus

Samstag	 18:30 	Eucharistiefeier im Wechsel mit 
Sonntag	 10:30	 Eucharistiefeier

Unseren  
Glauben  
gemeinsam  
feiern
Ein Blick hinter die neue  
Gottesdienstordnung

Auf den nächsten Seiten finden 
Sie die Übersicht zu allen 
Gottesdiensten an Sonn- und 
Feiertagen in unserer Kirchen-
gemeinde – von Blasiwald bis 
Bubenbach, von Zarten bis 
Unadingen – für Januar bis 
März 2026.

Wussten Sie:
•	 dass wir 30 Kirchen als 

Gottesdienstorte haben?
•	 dass wir sieben Priester für 

Eucharistiefeiern einplanen 
können sowie Albert 
Eckstein (Lindenberg)?

•	 dass wir den Sonntagabend 
als (für manche) neue 
Gottesdienstzeit einführen?

•	 dass wir immer einen 
Priester für Patrozinien, 
Titularfeste, Jubiläen und 
Feste freihalten (unseren 
„Festlepfarrer“)?

•	 dass fünf Pensionäre unsere 
Priester tatkräftig unterstüt-
zen?

•	 dass wir bei der Gottes-
dienst- und Personalplanung 
die Fahrtwege und Fahrzei-
ten berücksichtigt haben?

Uns war bei der  
Planung wichtig:
•	 dass es so genannte Anker-

gottesdienste gibt, die wir 
jedes Wochenende immer 
zur gleichen Zeit an einem 
festen Ort feiern.

•	 dass Ankergottesdienste 
auf Wunsch der Gemeinden 
auch im wöchentlichen 
Wechsel von Samstag 
und Sonntag möglich sind 
(Hinterzarten und Neustadt).

•	 dass wir an allen anderen 
Orten 14-tägig Eucharistie 

feiern können.
•	 dass wir mit 18:30 Uhr eine 

einheitliche Uhrzeit für alle 
Abendgottesdienste (sonn- 
wie werktags) vereinbaren, 
die für das ganze Jahr gilt.

•	 dass die Gottesdienste am 
Sonntagmorgen an allen 
Orten immer um 9:00 Uhr 
bzw. 10:30 Uhr beginnen 
(Ausnahme Lindenberg:  
Dort bleibt es bei 8:30 Uhr 
und 11:00 Uhr).

•	 dass diese Gottesdienstord-
nung nicht in Stein gemeißelt 
ist, sondern nach einem 
Jahr Praxiserfahrung vom 
Pfarreirat ausgewertet wird.

Die bisherigen Pfarrgemein-
deräte haben über die neue 
Gottesdienstordnung beraten 
sowie wichtige Impulse und 
Informationen zu den Wün-
schen und Traditionen der 
Gemeinden gegeben.  
Dabei war schön zu sehen,  
wie reichhaltig und vielseitig 
das Angebot an Gottesdiens-
ten im Hochschwarzwald und 
Dreisamtal ist. Dabei wird 
deutlich „Die Kirche bleibt im 
Dorf“. Allen, die sich in die 
Planungen eingebracht haben, 
sagen wir herzlichen Dank.

Wir haben versucht, so viel wie 
möglich davon zu berücksichti-
gen. Vielleicht können Sie sich 
vorstellen wie herausfordernd 
die Planungen waren. Wir 
wünschen uns sehr, dass Sie 
sich auf die notwendigen Ver-
änderungen einlassen können. 
Lassen Sie es uns ausprobieren 
und weiter vor Ort unseren 
Glauben gemeinsam feiern!

Ankergottesdienste
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10:30	 Eschbach, St. Jakobus 
	 Eucharistiefeier 
	 Sascha Doninger
10:30	 Altglashütten, St. Wendelin 
	 Eucharistiefeier 
	 August Schuler
10:30	 Lenzkirch, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier 
	 Nikolaus Ostrowitzki
11:00	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Albert Eckstein
18:30	 Dittishausen, St. Peter 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou
18:30	 Reiselfingen, St. Fridolin 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner

Sa. 20.12.2025

18:00	 Saig, St. Johannes der Täufer 
	 Eucharistiefeier 
	 August Schuler
18:00	 Altglashütten, St. Wendelin 
	 Eucharistiefeier 
	 Nikolaus Ostrowitzki
18:30	 Neustadt, Münster 
	 Eucharistiefeier - Friedenslicht  
	 aus Bethlehem 
	 Emmanuel Lossou
18:30	 Dittishausen, St. Peter 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner
18:30	 Feldberg, Verklärung Christi 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Kienzler
18:30	 Oberried, Mariä Krönung 
	 Eucharistiefeier - Rorate -  
	 Austeilung des Friedenslichts 
	 Sascha Doninger
18:30	 Eschbach, St. Jakobus 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Frische
18:30	 Hofsgrund, St. Laurentius 
	 Eucharistiefeier 
	 Konrad Bueb
19:00	 St. Peter, St. Peter 
	 Eucharistiefeier 
	 Klemens Armbruster

So. 21.12.2025 – 4. Advent

08:30	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Albert Eckstein
09:00	 Titisee, Christkönig 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou
09:00	 Bubenbach, St. Josef 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner
09:00	 Reiselfingen, St. Fridolin 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Kienzler
09:00	 Kappel, St. Gallus 
	 Eucharistiefeier 
	 Nikolaus Ostrowitzki

10:00	 St. Märgen, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Klemens Armbruster
10:30	 Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt 
	 Wort-Gottes-Feier 
	 Dorothea Welle, Stefan Rütten
10:30	 Rötenbach, St. Leodegar 
	 Eucharistiefeier - Vorstellung der 
	� Erstkommunionkinder - Verab-

schiedung der Pfarrgemeinderäte	
Johannes Kienzler

10:30	 Löffingen, St. Michael 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner
10:30	 Buchenbach, St. Blasius 
	 Eucharistiefeier - mitgestaltet  
	 vom Akkordeonclub 
	 Sascha Doninger
10:30	 Stegen, Herz Jesu 
	 Wort-Gottes-Feier 
	 Sr. Kerstin
10:30	 Kirchzarten, St. Gallus 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Frische
10:30	 Lenzkirch, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier 
	 Nikolaus Ostrowitzki
10:30	 Schluchsee, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier 
	 August Schuler
11:00	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Albert Eckstein
17:00	 Kirchzarten, St. Gallus 
	 Wort-Gottes-Feier -  
	 Aussendung des Friedenslichts 
	 Pfadfinder
18:30	 Waldau, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Kienzler
18:30	 Bachheim, St. Peter und Paul 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou

Mi. 24.12.2025 – Heiliger Abend

14:30	 Feldberg, Caritashaus 
	 Wort-Gottes-Feier für Familien 
	 Günther Hirt
14:30	 Buchenbach, St. Blasius 
	 Krippenfeier 
	 Fr. Maier und Team
14:30	 Hofsgrund, St. Laurentius 
	 Krippenfeier
15:00	 Stegen, Herz Jesu 
	� Ökumenische Wort-Gottes-Feier 

mit Krippenspiel 
Heidrun Furkert und Team

15:00	 Kirchzarten, St. Gallus 
	 Krippenfeier für Familien mit  
	 Kleinkindern 
	 Fam. Heumüller
15:00	 Neustadt, Münster 
	 Krippenfeier für Kinder und  
	 Familien 
	 Angelika Hug

Sa. 13.12.2025

18:00	 Kappel, St. Gallus 
	 Eucharistiefeier - Rorate 
	 August Schuler
18:00	 Schluchsee, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier - Rorate 
	 Nikolaus Ostrowitzki
18:30	 Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou
18:30	 Titisee, Christkönig 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Kienzler
18:30	 Unadingen, St. Georg 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner
18:30	 Hofsgrund, St. Laurentius 
	 Eucharistiefeier 
	 Sascha Doninger
18:30	 Buchenbach, St. Blasius 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Frische
19:00	 St. Märgen, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier - mit der  
	 Feuerwehr 
	 Klemens Armbruster

So. 14.12.2025 – 3. Advent

08:30	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Albert Eckstein
09:00	 Breitnau, St. Johann Baptist 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner
09:00	 Eisenbach, St. Benedikt 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Kienzler
09:00	 Göschweiler, Herz Jesu 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou
09:00	 Saig, St. Johannes der Täufer 
	 Eucharistiefeier   
	 August Schuler
10:00	 St. Peter, St. Peter 
	 Eucharistiefeier 
	 Klemens Armbruster
10:30	 Neustadt, Münster 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner
10:30	 Friedenweiler, St. Johannes Baptist 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou
10:30	 Löffingen, St. Michael 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Kienzler
10:30	 Jostal, Josenkapelle 
	 Wort-Gottes-Feier zum  
	 Patrozinium 
	 Johannes Helmle
10:30	 Stegen, Herz Jesu 
	 Eucharistiefeier 
	 Konrad Bueb
10:30	 Kirchzarten, St. Gallus 
	 Wort-Gottes-Feier 
	 Fr. Klingele
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15:30	 St. Märgen, Mariä Himmelfahrt 
	 Krippenfeier
16:00	 Reiselfingen, St. Fridolin 
	 Eucharistiefeier - Christmette 
	 Emmanuel Lossou
16:00	 Rötenbach, St. Leodegar 
	 Eucharistiefeier - Christmette 
	 Johannes Kienzler
16:00	 St. Peter, St. Peter 
	 Krippenfeier
16:00	 Glashütte, Rosenkranzkapelle 
	 Einstimmung zum Heiligen Abend  
 	 mit der Trachtenkapelle Glashütte
16:00	 Feldberg, Verklärung Christi 
	 Wort-Gottes-Feier für Familien  
	 mit Krippenspiel 
	 Günther Hirt
16:00	 Lenzkirch, St. Nikolaus 
	 Wort-Gottes-Feier für Familien  
	 mit Krippenspiel 
	 Birgit Wagner
16.00	 Löffingen, St. Michael 
	 Krippenfeier für Familien 
16.00	 Göschweiler, Herz Jesu 
	 Einstimmung zum Heiligen  
	 Abend für Kinder und Familien
16.00	 Unadingen, St. Georg 
	 Krippenfeier für Familien
16:30	 Oberried, Mariä Krönung 
	 Krippenfeier für Familien   
	 FamGoTeam
16:30	 Eschbach, St. Jakobus 
	 Wort-Gottes-Feier für Familien 
	 Sr. Kerstin
17:00	 St. Märgen, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier - Christmette -  
	 mitgestaltet von der  
	 Trachtenkapelle 
	 Klemens Armbruster
17:00	 Schluchsee, St. Nikolaus 
	 Wort-Gottes-Feier für Familien  
	 mit Krippenspiel - mit der  
	 Trachtenkapelle 
	 Claus Rühle
17:00	 Neustadt, Münster 
	 Eucharistiefeier - Christmette 
	 Claudius Dufner
17:00	 Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt 
	 Weihnachtsvigil mit Krippenfeier  
	 für Kinder 
	 Dorothea Welle, Stefan Rütten
17:00	 Stegen, Herz Jesu 
	 Eucharistiefeier - Christmette 
	 Johannes Frische
17:00	 Buchenbach, St. Blasius 
	 Eucharistiefeier - Christmette 
	 Sascha Doninger
17:00	 Kirchzarten, St. Gallus 
	 Wort-Gottes-Feier   
	 Marianne Bill
17:00	 Hofsgrund, St. Laurentius 
	 Eucharistiefeier - Christmette 
	 Konrad Bueb
17:00	 Kappel, St. Gallus 
	 Eucharistiefeier - Christmette 
	 Ausgust Schuler

17:00	 Saig, St. Johannes der Täufer 
	 Eucharistiefeier - Christmette 
	 Nikolaus Ostrowitzki
17:00	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier - Christmette 
	 Albert Eckstein
18:00	 Dittishausen, St. Peter 
	 Eucharistiefeier - Christmette 
	 Emmanuel Lossou
18:00	 Bubenbach, St. Josef 
	 Eucharistiefeier - Christmette 
	 Johannes Kienzler
21:30	 Breitnau, St. Johann Baptist 
	 Eucharistiefeier - Christmette -  
	 mitgestaltet von der Trachten- 
	 akkordeongruppe Breitnau 
	 Claudius Dufner
22:00	 Löffingen, St. Michael 
	 Eucharistiefeier - Christmette 
	 Johannes Kienzler
22:00	 Titisee, Christkönig 
	 Eucharistiefeier - Christmette 
	 Emmanuel Lossou
22:00	 Oberried, Mariä Krönung 
	 Eucharistiefeier - Christmette -  
	 mitgestaltet von der  
	 Trachtenkapelle 
	 Sascha Doninger
22:00	 Kirchzarten, St. Gallus 
	 Eucharistiefeier - Christmette 
	 Johannes Frische
22:00	 St. Peter, St. Peter 
	 Eucharistiefeier - Christmette 
	 Klemens Armbruster

Do. 25.12.2025 – Weihnachten

06:00	 Unadingen, St. Georg 
	 Eucharistiefeier - Engelsamt - mit- 
	 gestaltet von den Dorfmusikanten 
	 Johannes Kienzler
08:30	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier – Hirtenamt 
	 Albert Eckstein
09:00	 Bachheim, St. Peter und Paul 
	 Eucharistiefeier - mitgestaltet vom 
	 Kirchenchor 
	 Johannes Kienzler
09:00	 Waldau, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner
09:00	 Friedenweiler, St. Johannes Baptist 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou
09:00	 St. Peter, St. Peter 
	 Eucharistiefeier - Hirtenamt 
	 Klemens Armbruster
09:00	 Altglashütten, St. Wendelin 
	 Eucharistiefeier 
	 August Schuler
10:30	 Löffingen, St. Michael 
	 Eucharistiefeier - mitgestaltet von  
	 der Stadtmusik 
	 Claudius Dufner

10:30	 Neustadt, Münster 
	 Eucharistiefeier - mitgestaltet vom  
	 Münsterchor und Orchester 
	 Johannes Kienzler
10:30	 Eisenbach, St. Benedikt 
	 Eucharistiefeier - mitgestaltet vom 
	 Kirchenchor 
	 Emmanuel Lossou
10:30 	 Stegen, Herz Jesu 
	 Eucharistiefeier - mitgestaltet vom  
	 Kirchenchor 
	 Konrad Bueb
10:30 	 Buchenbach, St. Blasius 
	 Eucharistiefeier - mitgestaltet vom 
	 Kirchenchor 
	 Sascha Doninger
10:30 	 Kirchzarten, St. Gallus 
	 Eucharistiefeier - mitgestaltet vom  
	 Kirchenchor 
	 Johannes Frische
10:30	 St. Märgen, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier - mitgestaltet vom  
	 Kirchenchor 
	 Klemens Armbruster
10:30	 Lenzkirch, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier 
	 August Schuler
10:30	 Schluchsee, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier - mitgestaltet vom 
	 Kirchenchor 
	 Nikolaus Ostrowitzki
11:00	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Albert Eckstein
17:00	 St. Wilhelm, Maria Königin 
	 Weihnachtsvesper 
	 A. Dreyer und Team
18:30	 Löffingen, St. Michael 
	 Weihnachtsvesper 
	 Johannes Kienzler

Fr. 26.12.2025 – Hl. Stephanus

08:30	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier - mitgestaltet von  
	 der Zithergruppe St. Peter 
	 Albert Eckstein
09:00	 Oberbränd, Herz Jesu 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou
09:00	 Göschweiler, Herz Jesu 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Kienzler
09:00	 Langenordnach, St. Wendelin 
	 Eucharistiefeier - mitgestaltet vom  
	 Musikverein Waldau 
	 Claudius Dufner
10:00	 St. Peter, St. Peter 
	 Eucharistiefeier - mit Segnung des  
	 Johanniweins - mitgestaltet vom  
	 MGV 
	 Stefan Saum
10:00	 St. Märgen, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier - mit Segnung des 
	 Johanniweins - mitgestaltet vom  
	 MGV 
	 Klemens Armbruster
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10:30	 Schollach, St. Wolfgang 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou
10:30	 Neustadt, Münster 
	 Ökumenischer Gottesdienst -  
	 mitgestaltet von Bläsern 
	 des Musikvereins Titisee-Jostal 
	 Angelika Hug, Rainer von Oppen
10:30	 Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner
10:30	 Seppenhofen, St. Bartholomäus 
	 Eucharistiefeier - mitgestaltet vom  
	 Kirchenchor 
	 Johannes Kienzler
10:30	 Stegen, Herz Jesu 
	 Wort-Gottes-Feier 
	 Bernhard Stoffel-Braun
10:30	 Oberried, Mariä Krönung 
	 Eucharistiefeier - mitgestaltet vom  
	 Kirchenchor 
	 Sascha Doninger
10:30	 Eschbach, St. Jakobus 
	 Eucharistiefeier - mitgestaltet vom  
	 Kirchenchor 
	 Johannes Frische
10:30	 Hofsgrund, St. Laurentius 
	 Eucharistiefeier - mitgestaltet von  
	 der Trachtenkapelle 
	 Konrad Bueb
10:30	 Blasiwald, Maria Königin 
	 Eucharistiefeier 
	 Nikolaus Ostrowitzki
10:30	 Grünwald, St. Maria Magdalenda 
	 Eucharistiefeier 
	 August Schuler
11:00	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Albert Eckstein

Sa. 27.12.2025

18:00	 Kappel, St. Gallus 
	 Eucharistiefeier - mit Segnung des 
	 Johanniweins 
	 Nikolaus Ostrowitzki
18:00	 Schluchsee, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier - mit Segnung des  
	 Johanniweins 
	 August Schuler
18:30	 Waldau, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou

18:30	 Neustadt, Münster 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner
18:30	 Zarten, St. Johannes Kapelle 
	 Eucharistiefeier - Patrozinium 
	 Sascha Doninger
19:00	 St. Märgen, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Klemens Armbruster

So. 28.12.2025 – Heilige Familie

08:30	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier  
	 Albert Eckstein
09:00	 Bachheim, St. Peter und Paul 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou
09:00	 Rötenbach, St. Leodegar 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner
09:00	 Saig, St. Johannes der Täufer 
	 Eucharistiefeier 
	 Nikolaus Ostrowitzki
10:00	 St. Peter, St. Peter 
	 Eucharistiefeier 
	 Klemens Armbruster
10:30	 Löffingen, St. Michael 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou
10:30	 Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner
10:30	 Buchenbach, St. Blasius 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Frische
10:30	 Kirchzarten, St. Gallus 
	 Eucharistiefeier 
	 Konrad Bueb
10:30	 Altglashütten, St. Wendelin 
	 Eucharistiefeier 
	 Nikolaus Ostrowitzki
10:30	 Lenzkirch, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier 
	 August Schuler
11:00	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier  
	 Albert Eckstein 
18:30	 Breitnau, St. Johann Baptist 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou

18:30	 Unadingen, St. Georg 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner

Mi. 31.12.2025 – Hl. Silvester

11:00	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier  
	 Albert Eckstein
17:00	 Löffingen, St. Michael 
	 Eucharistiefeier - Jahresschluss 
	 Emmanuel Lossou
17:00	 Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt 
	 Ökumenischer Gottesdienst -  
	 Jahresschluss
17:00	 Titisee, Christkönig 
	 Eucharistiefeier - Jahresschluss 
	 Johannes Kienzler
17:00	 Eisenbach, St. Benedikt 
	 Eucharistiefeier - Jahresschluss 
	 Claudius Dufner
17:00	 Altglashütten, St. Wendelin 
	 Ökumenische Wort-Gottes-Feier -  
	 Jahresschluss 
	 Günther Hirt
18:00	 Stegen, Herz Jesu 
	 Eucharistiefeier -  Jahresschluss 
	 Johannes Frische
18:00	 Kirchzarten, St. Gallus 
	 Eucharistiefeier -  Jahresschluss 
	 Sascha Doninger
18:00	 Lenzkirch, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier - Jahresschluss   
	 August Schuler 
18:30 	 Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt
	� Ökumenische Wort-Gottes-Feier - 

Jahresschluss
19:00	 St. Peter, St. Peter 
	 Eucharistiefeier - Jahresschluss -  
	 mit der Trachtenkapelle 
	 Klemens Armbruster

Do. 01.01.2026 – Neujahr

10:00	 St. Peter, St. Peter 
	 Eucharistiefeier - Aussendung der  
	 Sternsinger 
	 Klemens Armbruster
10:30	 Buchenbach, St. Blasius 
	 Eucharistiefeier 
	 Stefan Saum
11:00	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier  
	 Albert Eckstein
15:00	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier
	 Albert Eckstein
17:00	 Unadingen, St. Georg 
	 Eucharistiefeier - Neujahr 
	 Johannes Kienzler
17:00	 Neustadt, Münster 
	 Eucharistiefeier - Neujahr -  
	 Familiengottesdienst mit Aussen- 
	 dung der Sternsinger 
	 Claudius Dufner

Fehlt hier nicht was? 

hoch&heilig gibt Ihnen hier regelmäßig einen Überblick über unsere Sonntags-
Gottesdienste, über besondere Feiern und Aktivitäten. Unser Gemeindeleben vor Ort 
ist jedoch noch viel bunter und vielfältiger, sodass unser Pfarrmagazin ein dicker Wälzer 
wäre, wenn wir alle Gottesdienste, Veranstaltungen und Aktionen hier aufführen 
würden. Deshalb finden Sie Informationen zu zusätzlichen Wort-Gottes-Feiern, den 
Werktags-Gottesdiensten, Intentionen sowie zu kurzfristigeren Aktivitäten, Aktionen 
und Veranstaltungen weiterhin im lokalen Gottesdienst-Anzeiger, der in Ihrer Kirche 
ausliegt, im Schaukasten, in Ihrem örtlichen Amts- oder Gemeindeblatt sowie selbst-
verständlich auch jederzeit auf unserer Homepage.
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17:00	 Friedenweiler, St. Johannes Baptist 
	 Eucharistiefeier - Neujahr -  
	 mitgestaltet von der  
	 Männerschola 
	 Emmanuel Lossou
18:00	 Oberried, Mariä Krönung 
	 Eucharistiefeier 
	 Sascha Doninger
18:00	 Kirchzarten, St. Gallus 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Frische
18:00	 Schluchsee, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier 
	 Nikolaus Ostrowitzki
19:00	 Haus Feldberg-Falkau 
	 Wort-Gottes-Feier für Familien 
	 Günther Hirt
19:00	 St. Märgen, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Klemens Armbruster
19:00	 Eschbach, St. Jakobus 
	 Eucharistiefeier 
	 Konrad Bueb

Sa. 03.01.2026

18:30	 Breitnau, St. Johann Baptist 
	 Eucharistiefeier - Aussendung der  
	 Sternsinger 
	 Klemens Armbruster
18:30	 Neustadt, Münster 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou
18:30	 Oberried, Mariä Krönung 
	 Eucharistiefeier - Aussendung der  
	 Sternsinger - mitgestaltet vom  
	 MGV 
	 Johannes Kienzler
18:30	 Rötenbach, St. Leodegar 
	 Eucharistiefeier - Aussendung der  
	 Sternsinger 
	 Claudius Dufner

So. 04.01.2026

08:30	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Albert Eckstein
09:00	 Blasiwald, Maria Königin 
	 Eucharistiefeier - Aussendung der  
	 Sternsinger 
	 Johannes Kienzler
09:00	 Kappel, St. Gallus 
	 Eucharistiefeier - Aussendung der  
	 Sternsinger 
	 August Schuler
09:00	 Reiselfingen, St. Fridolin 
	 Eucharistiefeier - Aussendung der  
	 Sternsinger 
	 Emmanuel Lossou
09:00	 Titisee, Christkönig 
	 Eucharistiefeier - Aussendung der  
	 Sternsinger 
	 Sascha Doninger
09:00	 Buchenbach, St. Blasius 
	 Eucharistiefeier - Aussendung der  
	 Sternsinger 
	 Johannes Frische

09:00	 Hofsgrund, St. Laurentius 
	 Eucharistiefeier - Aussendung der  
	 Sternsinger 
	 Claudius Dufner
10:30	 Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Sascha Doninger
10:30	 Kirchzarten, St. Gallus 
	 Eucharistiefeier 
	 Konrad Bueb
10:30	 Lenzkirch, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier - Aussendung der  
	 Sternsinger 
	 Johannes Kienzler
10:30	 Löffingen, St. Michael 
	 Eucharistiefeier 
	 Nikolaus Ostrowitzki
10:30	 St. Peter, St. Peter 
	 Eucharistiefeier 
	 Klemens Armbruster
10:30	 Bubenbach, St. Josef 
	 Eucharistiefeier - Aussendung der  
	 Sternsinger 
	 Emmanuel Lossou
10:30	 Stegen, Herz Jesu 
	 Eucharistiefeier - Aussendung der  
	 Sternsinger 
	 Johannes Frische
11:00	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Albert Eckstein
18:30	 Altglashütten, St. Wendelin 
	 Eucharistiefeier - Aussendung der  
	 Sternsinger 
	 Nikolaus Ostrowitzki
18:30	 Bachheim, St. Peter und Paul 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner

Di. 06.01.2026 – Erscheinung des Herrn

08:30	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Albert Eckstein

09:00	 Eschbach, St. Jakobus 
	 Eucharistiefeier - Aussendung der  
	 Sternsinger 
	 Konrad Bueb
09:00	 Saig, St. Johannes der Täufer 
	 Eucharistiefeier - Aussendung der  
	 Sternsinger 
	 Claudius Dufner
09:00	 Schluchsee, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier - Aussendung der  
	 Sternsinger 
	 Nikolaus Ostrowitzki
09:00	 Waldau, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier - Aussendung der  
	 Sternsinger 
	 Emmanuel Lossou
09:00	 Unadingen, St. Georg 
	 Eucharistiefeier - Aussendung der  
	 Sternsinger 
	 Johannes Kienzler
10:00	 Neustadt, Heliosklinik 
	� Wort-Gottes-Feier mit den  

Sternsingern
	 Andreas Alt
10:30	 St. Märgen, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier - Aussendung der  
	 Sternsinger 
	 Klemens Armbruster
10:30	 Kirchzarten, St. Gallus 
	 Eucharistiefeier - Abschluss der  
	 Sternsingeraktion 
	 Johannes Frische
10:30	 Löffingen, St. Michael 
	� Eucharistiefeier - mit den Sternsin-

gern und Salzweihe - mitgestaltet 
vom 	Kirchenchor 
Johannes Kienzler

10:30	 Neustadt, Münster 
	 Eucharistiefeier  
	 Claudius Dufner
10:30	 Lenzkirch, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier 
	 August Schuler
10:30	 Eisenbach, St. Benedikt 
	 Eucharistiefeier 
	 Sascha Doninger
10:30	 Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou
11:00	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Albert Eckstein
18:30	 St. Peter, St. Peter 
	 Eucharistiefeier - Rückkehr der  
	 Sternsinger 
	 Klemens Armbruster

Sa. 10.01.2026

18:30	 Dittishausen, St. Peter 
	 Eucharistiefeier 
	 Nikolaus Ostrowitzki
18:30	 Eisenbach, St. Benedikt 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou
18:30	 Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner

Impulse für jeden Tag 

Lassen Sie sich im Alltag von Gottes 
Wort begleiten. Das Deutsche 
Liturgische Institut stellt die täglichen 
Schriftlesungen online bereit –  
eine Einladung zum Innehalten, 
Nachdenken und Beten.

www.liturgie.de
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18:30	 Hofsgrund, St. Laurentius 
	 Eucharistiefeier 
	 Sascha Doninger

So. 11.01.2026 – Taufe des Herrn

08:30	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Albert Eckstein
09:00	 Göschweiler, Herz Jesu 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou
09:00	 Saig, St. Johannes der Täufer 
	 Eucharistiefeier 
	 August Schuler
09:00	 Unadingen, St. Georg 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Kienzler
09:00	 Waldau, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner
09:00	 Buchenbach, St. Blasius 
	 Eucharistiefeier 
	 Stefan Saum
10:30	 Friedenweiler, St. Johannes Baptist 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner
10:30	 Kirchzarten, St. Gallus 
	 Eucharistiefeier 
	 Sascha Doninger
10:30	 Lenzkirch, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier 
	 Nikolaus Ostrowitzki
10:30	 Löffingen, St. Michael 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Frische
10:30	 Neustadt, Münster 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Kienzler
10:30	 St. Märgen, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier - Kindersegnung 
	 Klemens Armbruster
11:00	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Albert Eckstein
18:30	 Schluchsee, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Kienzler
18:30	 Stegen, Herz Jesu 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Frische

Sa. 17.01.2026

18:30	 Bubenbach, St. Josef 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Kienzler
18:30	 Eschbach, St. Jakobus 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Frische
18:30	 Kappel, St. Gallus 
	 Eucharistiefeier 
	 August Schuler
18:30	 Neustadt, Münster 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou
18:30	 Schluchsee, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier 
	 Nikolaus Ostrowitzki

So. 18.01.2026

08:30	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Albert Eckstein
09:00	 Altglashütten, St. Wendelin 
	 Eucharistiefeier 
	 Nikolaus Ostrowitzki
09:00	 Bachheim, St. Peter und Paul 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou
09:00	 Breitnau, St. Johann Baptist 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner
09:00	 Oberried, Mariä Krönung 
	 Eucharistiefeier 
	 Konrad Bueb
10:30	 Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt 
	 Wort-Gottes-Feier
10:30	 Kirchzarten, St. Gallus 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Kienzler
10:30	 Lenzkirch, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier 
	 Sascha Doninger
10:30	 Löffingen, St. Michael 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner
10:30	 Rötenbach, St. Leodegar 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Frische
10:30	 St. Peter, St. Peter 
	 Eucharistiefeier mit der Gruppe  
	 MOSAIK und Kindersegnung 
	 Klemens Armbruster
11:00	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Albert Eckstein
18:30	 Reiselfingen, St. Fridolin 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou
18:30	 Titisee, Christkönig 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner

Sa. 24.01.2026

18:30	 Friedenweiler, St. Johannes Baptist 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner
18:30	 Göschweiler, Herz Jesu 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou
18:30	 Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Kienzler
18:30	 Saig, St. Johannes der Täufer 
	 Eucharistiefeier 
	 Nikolaus Ostrowitzki
18:30	 Stegen, Herz Jesu 
	 Eucharistiefeier 
	 Klemens Armbruster

So. 25.01.2026

08:30	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Albert Eckstein

09:00	 Dittishausen, St. Peter 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou
09:00	 Hofsgrund, St. Laurentius 
	 Eucharistiefeier 
	 Konrad Bueb
09:00	 Schluchsee, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier 
	 Nikolaus Ostrowitzki
09:00	 Waldau, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner
10:30	 Eisenbach, St. Benedikt 
	 Eucharistiefeier 
	 Klemens Armbruster
10:30	 Kirchzarten, St. Gallus 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Frische
10:30	 Lenzkirch, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier 
	 Nikolaus Ostrowitzki
10:30	 Löffingen, St. Michael 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou
10:30	 Neustadt, Münster 
	 Eucharistiefeier 
	 August Schuler
10:30	 St. Märgen, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Kienzler
11:00	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Albert Eckstein
18:30	 Unadingen, St. Georg 
	 Eucharistiefeier - mit Kerzenweihe  
	 und Blasiussegen 
	 Claudius Dufner
18:30	 Buchenbach, St. Blasius 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Frische

Mi. 28.01.2026

19:00 	� Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt 
�Investitur von Pfr. Johannes Kienzler 
und Einführung des Kernteams

Sa. 31.01.2026

18:30	 Breitnau, St. Johann Baptist 
	 Eucharistiefeier - mit Kerzenweihe  
	 und Blasiussegen 
	 Johannes Kienzler
18:30	 Neustadt, Münster 
	 Eucharistiefeier - mit Kerzenweihe  
	 und Blasiussegen 
	 Claudius Dufner
18:30	 Oberried, Mariä Krönung 
	 Eucharistiefeier - mit Kerzenweihe  
	 und Blasiussegen 
	 Johannes Frische
18:30	 Rötenbach, St. Leodegar 
	 Eucharistiefeier - mit Kerzenweihe  
	 und Blasiussegen 
	 Sascha Doninger
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18:30	 St. Märgen, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier - mit Kerzenweihe  
	 und Blasiussegen - mit den  
	 Erstkommunionkindern 
	 Klemens Armbruster

So. 01.02.2026

08:30	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Albert Eckstein
09:00	 Blasiwald, Maria Königin 
	 Eucharistiefeier - mit Kerzenweihe  
	 und Blasiussegen 
	 August Schuler
09:00	 Eschbach, St. Jakobus 
	 Eucharistiefeier - mit Kerzenweihe  
	 und Blasiussegen 
	 Sascha Doninger
09:00	 Kappel, St. Gallus 
	 Eucharistiefeier - mit Kerzenweihe  
	 und Blasiussegen 
	 Claudius Dufner
09:00	 Reiselfingen, St. Fridolin 
	 Eucharistiefeier - mit Kerzenweihe  
	 und Blasiussegen 
	 Johannes Kienzler
09:00	 Titisee, Christkönig 
	 Eucharistiefeier - mit Kerzenweihe  
	 und Blasiussegen 
	 Emmanuel Lossou
10:30	 Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier - mit Kerzenweihe  
	 und Blasiussegen 
	 Johannes Frische
10:30	 Kirchzarten, St. Gallus 
	 Eucharistiefeier - mit Kerzenweihe  
	 und Blasiussegen 
	 Sascha Doninger
10:30	 Lenzkirch, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier - mit Kerzenweihe  
	 und Blasiussegen 
	 Claudius Dufner
10:30	 Löffingen, St. Michael 
	 Eucharistiefeier - mit Kerzenweihe  
	 und Blasiussegen 
	 Johannes Kienzler
10:30	 St. Peter, St. Peter 
	 Eucharistiefeier - mit Kerzenweihe  
	 und Blasiussegen - mit den  
	 Erstkommunionkindern 
	 Klemens Armbruster
10:30	 Bubenbach, St. Josef 
	 Eucharistiefeier - mit Kerzenweihe  
	 und Blasiussegen 
	 Emmanuel Lossou
11:00	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Albert Eckstein
18:30	 Altglashütten, St. Wendelin 
	 Eucharistiefeier - mit Kerzenweihe  
	 und Blasiussegen 
	 Johannes Kienzler
18:30	 Bachheim, St. Peter und Paul 
	 Eucharistiefeier - mit Kerzenweihe  
	 und Blasiussegen 
	 Emmanuel Lossou

Sa. 07.02.2026

18:30	 Dittishausen, St. Peter 
	 Eucharistiefeier - mit Kerzenweihe  
	 und Blasiussegen 
	 Johannes Frische
18:30	 Eisenbach, St. Benedikt 
	 Eucharistiefeier - mit Kerzenweihe  
	 und Blasiussegen 
	 Claudius Dufner
18:30	 Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou
18:30	 Hofsgrund, St. Laurentius 
	 Eucharistiefeier - mit Kerzenweihe  
	 und Blasiussegen 
	 Konrad Bueb

So. 08.02.2026

08:30	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Albert Eckstein
09:00	 Göschweiler, Herz Jesu 
	 Eucharistiefeier - mit Kerzenweihe  
	 und Blasiussegen 
	 Emmanuel Lossou
09:00	 Saig, St. Johannes der Täufer 
	 Eucharistiefeier - mit Kerzenweihe  
	 und Blasiussegen 
	 August Schuler
09:00	 Unadingen, St. Georg 
	 Eucharistiefeier - Alle Leute  
	 groß und klein dürfen heut  
	 verkleidet sein - mitgestaltet von  
	 Flötasica und der Häsmess-Combo 
	 Claudius Dufner
09:00	 Waldau, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier - mit Kerzenweihe  
	 und Blasiussegen 
	 Klemens Armbruster
10:30	 Friedenweiler, St. Johannes Baptist 
	 Eucharistiefeier - mit Kerzenweihe  
	 und Blasiussegen 
	 Claudius Dufner
10:30	 Kirchzarten, St. Gallus 
	 Eucharistiefeier 
	 Stefan Saum
10:30	 Lenzkirch, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier 
	 August Schuler
10:30	 Löffingen, St. Michael 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou
10:30	 Neustadt, Münster 
	 Eucharistiefeier 
	 Klemens Armbruster
10:30	 St. Märgen, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Frische
10:30	 Buchenbach, St. Blasius 
	 Eucharistiefeier - Patrozinium - mit 
	 Blasiussegen, Kerzenweihe und  
	 Brotsegnung, anschl. Pfarrfest 
	 Johannes Kienzler
11:00	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Albert Eckstein

18:30	 Schluchsee, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier - mit Kerzenweihe  
	 und Blasiussegen 
	 Claudius Dufner
18:30	 Stegen, Herz Jesu 
	 Eucharistiefeier - mit Kerzenweihe  
	 und Blasiussegen 
	 Johannes Kienzler

Sa. 14.02.2026

15:00	 Titisee, Christkönig 
	 Eucharistiefeier - Alle Leute groß  
	 und klein dürfen heut verkleidet  
	 sein 
	 Johannes Kienzler
18:30	 Bubenbach, St. Josef 
	 Eucharistiefeier - Alle Leute groß  
	 und klein dürfen heut verkleidet  
	 sein 
	 Johannes Kienzler
18:30	 Eschbach, St. Jakobus 
	 Eucharistiefeier - Alle Leute groß  
	 und klein dürfen heut verkleidet  
	 sein 
	 Sascha Doninger
18:30	 Kappel, St. Gallus 
	 Eucharistiefeier - Alle Leute groß  
	 und klein dürfen heut verkleidet  
	 sein 
	 Nikolaus Ostrowitzki
18:30	 Neustadt, Münster 
	 Eucharistiefeier - Alle Leute groß  
	 und klein dürfen heut verkleidet  
	 sein 
	 Claudius Dufner

So. 15.02.2026

08:30	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Albert Eckstein
09:00	 Bachheim, St. Peter und Paul 
	 Eucharistiefeier - Alle Leute groß  
	 und klein dürfen heut verkleidet  
	 sein 
	 Johannes Kienzler
09:00	 Breitnau, St. Johann Baptist 
	 Eucharistiefeier - Alle Leute groß  
	 und klein dürfen heut verkleidet  
	 sein 
	 Claudius Dufner
09:00	 Oberried, Mariä Krönung 
	 Eucharistiefeier - Alle Leute groß  
	 und klein dürfen heut verkleidet  
	 sein 
	 Sascha Doninger
10:30	 Altglashütten, St. Wendelin 
	 Wort-Gottes-Feier mit der  
	 Bärenzunft 
	 Günther Hirt
10:30	 Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt 
	 Wort-Gottes-Feier
10:30	 Kirchzarten, St. Gallus 
	 Eucharistiefeier - Alle Leute groß  
	 und klein dürfen heut verkleidet  
	 sein 
	 Johannes Frische
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10:30	 Lenzkirch, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier 
	 Nikolaus Ostrowitzki
10:30	 Löffingen, St. Michael 
	 Eucharistiefeier - Alle Leute groß  
	 und klein dürfen heut verkleidet  
	 sein 
	 Johannes Kienzler
10:30	 Rötenbach, St. Leodegar 
	 Eucharistiefeier - Alle Leute groß  
	 und klein dürfen heut verkleidet  
	 sein 
	 Emmanuel Lossou
10:30	 St. Peter, St. Peter 
	 Eucharistiefeier 
	 Stefan Saum
10:30	 St. Märgen, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier - Familiengottes- 
	 dienst - Alle Leute groß und klein  
	 dürfen heut verkleidet sein 
	 Klemens Armbruster
10:30	 Schluchsee, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier mit der Narren- 
	 zunft Schluchseeglunki 
	 August Schuler
11:00	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Albert Eckstein

Mi. 18.02.2026 – Aschermittwoch

09:00	 Neustadt, Münster 
	 Eucharistiefeier - Auflegung des  
	 Aschekreuzes 
	 Emmanuel Lossou
11:00	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	� Eucharistiefeier - Auflegung des 

Aschekreuzes 
Albert Eckstein

18:30	 St. Peter, St. Peter 
	 Eucharistiefeier - Auflegung des  
	 Aschekreuzes  
	 Klemens Armbruster
18:30	 Schluchsee, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier - Auflegung des  
	 Aschekreuzes 
	 Nikolaus Ostrowitzki
18:30	 Lenzkirch, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier - Auflegung des  
	 Aschekreuzes 
	 August Schuler
18:30	 Buchenbach, St. Blasius 
	 Eucharistiefeier - Auflegung des  
	 Aschekreuzes - Mitwirkung der  
	 Narrenzünfte 
	 Sascha Doninger
18:30	 Kirchzarten, St. Gallus 
	 Eucharistiefeier - Auflegung des  
	 Aschekreuzes 
	 Johannes Frische
18:30	 Breitnau, St. Johann Baptist 
	 Eucharistiefeier - Auflegung des  
	 Aschekreuzes 
	 Claudius Dufner
18:30	 Löffingen, St. Michael 
	 Eucharistiefeier - Auflegung des  
	 Aschekreuzes 
	 Johannes Kienzler

18:30	 Unadingen, St. Georg 
	 Wort-Gottes-Feier - Auflegung des  
	 Aschekreuzes

Sa. 21.02.2026

18:30	 Friedenweiler, St. Johannes Baptist 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou
18:30	 Göschweiler, Herz Jesu 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner
18:30	 Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Klemens Armbruster
18:30	 Saig, St. Johannes der Täufer 
	 Eucharistiefeier 
	 Nikolaus Ostrowitzki
18:30	 Stegen, Herz Jesu 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Frische

So. 22.02.2026 – 1. Fastensonntag

08:30	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Albert Eckstein
09:00	 Dittishausen, St. Peter 
	 Eucharistiefeier - Patrozinium 
	 Claudius Dufner
09:00	 Hofsgrund, St. Laurentius 
	 Eucharistiefeier 
	 Sascha Doninger
09:00	 Schluchsee, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier 
	 August Schuler
09:00	 Waldau, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou
10:30	 Eisenbach, St. Benedikt 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Frische
10:30	 Kirchzarten, St. Gallus 
	 Eucharistiefeier 
	 Sascha Doninger
10:30	 Lenzkirch, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier 
	 Nikolaus Ostrowitzki
10:30	 Löffingen, St. Michael 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner
10:30	 Neustadt, Münster 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou
10:30	 St. Märgen, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Klemens Armbruster
11:00	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Albert Eckstein
18:30	 Unadingen, St. Georg 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner
18:30	 Buchenbach, St. Blasius 
	 Eucharistiefeier 
	 Sascha Doninger

Sa. 28.02.2026

18:30	 Breitnau, St. Johann Baptist 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner
18:30	 Neustadt, Münster 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Kienzler
18:30	 Oberried, Mariä Krönung 
	 Eucharistiefeier 
	 Sascha Doninger
18:30	 Rötenbach, St. Leodegar 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou

So. 01.03.2026 – 2. Fastensonntag

08:30	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Albert Eckstein
09:00	 Blasiwald, Maria Königin 
	 Eucharistiefeier 
	 August Schuler
09:00	 Eschbach, St. Jakobus 
	 Eucharistiefeier mit den  
	 Schiebebuebe 
	 Claudius Dufner
09:00	 Kappel, St. Gallus 
	 Eucharistiefeier 
	 Klemens Armbruster
09:00	 Reiselfingen, St. Fridolin 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou
09:00	 Titisee, Christkönig 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Frische
10:30	 Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Frische
10:30	 Kirchzarten, St. Gallus 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner
10:30	 Lenzkirch, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier 
	 Klemens Armbruster
10:30	 Löffingen, St. Michael 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou
10:30	 St. Peter, St. Peter 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Kienzler
10:30	 Bubenbach, St. Josef 
	 Eucharistiefeier 
	 Sascha Doninger
11:00	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Albert Eckstein
18:30	 Altglashütten, St. Wendelin 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Kienzler
18:30	 Bachheim, St. Peter und Paul 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner
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Sa. 07.03.2026

18:30	 Dittishausen, St. Peter 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou
18:30	 Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner
18:30	 Hofsgrund, St. Laurentius 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Frische
18:30	 Eisenbach, St. Benedikt 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Kienzler

So. 08.03.2026 – 3. Fastensonntag

08:30	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Albert Eckstein
09:00	 Göschweiler, Herz Jesu 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou
09:00	 Saig, St. Johannes der Täufer 
	 Eucharistiefeier 
	 August Schuler
09:00	 Unadingen, St. Georg 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner
09:00	 Waldau, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Kienzler
09:00	 Buchenbach, St. Blasius 
	 Eucharistiefeier 
	 Klemens Armbruster
10:30	 Friedenweiler, St. Johannes Baptist 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Kienzler
10:30	 Kirchzarten, St. Gallus 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Frische
10:30	 Lenzkirch, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier 
	 Sascha Doninger
10:30	 Löffingen, St. Michael 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou
10:30	 Neustadt, Münster 
	 Eucharistiefeier 
	 Konrad Bueb
10:30	 St. Märgen, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Klemens Armbruster
10:30	 Reiselfingen, St. Fridolin 
	 Eucharistiefeier - Patrozinium 
	 Claudius Dufner
11:00	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Albert Eckstein
18:30	 Schluchsee, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Kienzler
18:30	 Stegen, Herz Jesu 
	 Eucharistiefeier 
	 Sascha Doninger

Sa. 14.03.2026

18:30	 Eschbach, St. Jakobus 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Frische
18:30	 Kappel, St. Gallus 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Kienzler
18:30	 Neustadt, Münster 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner
18:30	 Schluchsee, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier 
	 August Schuler

So. 15.03.2026 – 4. Fastensonntag

08:30	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Albert Eckstein
09:00	 Altglashütten, St. Wendelin 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner
09:00	 Bachheim, St. Peter und Paul 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Frische
09:00	 Breitnau, St. Johann Baptist 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou
09:00	 Oberried, Mariä Krönung 
	 Eucharistiefeier 
	 Sascha Doninger
10:30	 Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt 
	 Wort-Gottes-Feier 
10:30	 Kirchzarten, St. Gallus 
	 Eucharistiefeier 
	 Konrad Bueb
10:30	 Lenzkirch, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner
10:30	 Löffingen, St. Michael 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Frische
10:30	 Rötenbach, St. Leodegar 
	 Eucharistiefeier 
	 Nikolaus Ostrowitzki
10:30	 St. Peter, St. Peter 
	 Eucharistiefeier 
	 Klemens Armbruster
10:30	 Bubenbach, St. Josef 
	 Eucharistiefeier - Patrozinium -  
	 mitgestaltet von Kirchenchor  
	 und Musikverein 
	 Johannes Kienzler
11:00	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Albert Eckstein
18:30	 Reiselfingen, St. Fridolin 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Kienzler
18:30	 Titisee, Christkönig 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou

Sa. 21.03.2026

18:30	 Friedenweiler, St. Johannes Baptist 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Frische
18:30	 Göschweiler, Herz Jesu 
	 Eucharistiefeier 
	 Emmanuel Lossou
18:30	 Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Sascha Doninger
18:30	 Saig, St. Johannes der Täufer 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Kienzler
18:30	 Stegen, Herz Jesu 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner

So. 22.03.2026 – 5. Fastensonntag

08:30	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Albert Eckstein
09:00	 Dittishausen, St. Peter 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Kienzler
09:00	 Hofsgrund, St. Laurentius 
	 Eucharistiefeier 
	 Johannes Frische
09:00	 Schluchsee, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier 
	 Nikolaus Ostrowitzki
09:00	 Waldau, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner
10:30	 Eisenbach, St. Benedikt 
	 Eucharistiefeier 
	 August Schuler
10:30	 Kirchzarten, St. Gallus 
	 Eucharistiefeier 
	 Sascha Doninger
10:30	 Lenzkirch, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier 
	 Nikolaus Ostrowitzki
10:30	 Löffingen, St. Michael 
	 Eucharistiefeier - Suppensonntag  
	 - anschl. Suppe essen in der  
	 Kaplanei zu Gunsten der  
	 „Misereor-Fastenaktion“ 
	 Johannes Kienzler
10:30	 Neustadt, Münster 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner
10:30	 St. Märgen, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Klemens Armbruster
11:00	 Lindenberg, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier 
	 Albert Eckstein
18:30	 Unadingen, St. Georg 
	 Eucharistiefeier 
	 Claudius Dufner
18:30	 Buchenbach, St. Blasius 
	 Eucharistiefeier 
	 Klemens Armbruster
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Von wegen störrisch!
Esel sind vielfach begabt – und eignen sich sogar als Schutz vor Wölfen
 
Von Mario Ludwig 

Ganz klar, der Esel erlebt bei 
uns in Deutschland gerade eine 
Renaissance. Eine Renaissance, 
die damit zusammenhängt, dass 
der Wolf in deutschen Landen, 
nach Jahrhunderten der Verfol-
gung, jetzt wieder auf dem Vor-
marsch ist. Nach Auskunft von 
Experten leben zurzeit wieder 
über 1000 Wölfe in Deutschland. 
Tendenz steigend. Worüber sich 
Naturfreunde und Tierschützer 
freuen, kann aber zu einem 
großen Ärgernis für Schäfer wer-
den. Immer wieder reißen Wölfe 
nämlich Schafe, für einen Wolf 
eine leicht zu überwältigende 
Beute. Einige deutsche Schäfer 
haben sich deshalb mittlerweile 
einen ziemlich ungewöhnlichen 
vierbeinigen Schutz für ihre 
Schafherden angeschafft. Die 
Schäfer setzen ganz gezielt Esel 
zur Verteidigung ihrer Schafher-
den ein.

Aber ausgerechnet Esel als 
Hütetiere? Ausgerechnet Esel, die 
doch als ausgesprochen stör-
risch gelten. Und besonders helle 
sollen sie ja auch nicht gerade 
sein. Aber davon, dass man 
Vorurteile immer wieder wie-
derholt, werden sie auch nicht 
wahrer. Esel sind weder dumm, 
noch störrisch und schon gar 
nicht faul. Das Gegenteil ist 
richtig: Esel sind klug, verfügen 
über ein gutes Gedächtnis und 
lernen schnell. Und auch die 
vielzitierte Sturheit der Esel 
hat nichts mit Faulheit – oder 
mangelnder Intelligenz zu tun. 
Esel denken in ungewohnten 
Situationen offensichtlich 
einfach etwas genauer nach, 
bevor sie sich zu übereilten 
Handlungen hinreißen lassen, 
die ihnen womöglich schaden 
könnten – und das braucht 
eben seine Zeit. 

Zu geeigneten Hütetieren 
macht Esel zunächst einmal die 
Tatsache, dass sie sehr aufmerk-
sam sind. Dazu sind sie mit sehr 
guten Augen und einem ausge-
sprochen feinen Geruchssinn 

und auch einem überragenden 
Gehör ausgestattet.

Zum „Starhütetier“ macht 
Esel jedoch eine ganz andere 
Eigenschaft: Esel besitzen eine 
angeborene Abneigung gegen 
hundeartige Raubtiere. Und zu 
denen zählt ja bekanntermaßen 
auch der Wolf. 

Und wie sieht das in der Praxis 
aus? Zunächst einmal verteidigt 
ein Esel seine Herde akustisch. 
Dazu stößt er äußerst beeindru-
ckende Schreie aus, die nicht 
nur als Alarmschreie dienen, 
sondern einen angreifenden 
Wolf ziemlich einschüchtern 
können. Hilft das nichts, wird 
der Gegner mit gezielten Huftrit-
ten attackiert. Und die können 
tödlich sein.

Das Tier schaffte es auch in 
die Weihnachtstradition

Aber nicht nur in heutigen, 
auch in biblischen Zeiten war 
ein Esel ein äußerst geschätztes 
Tier. Schließlich handelte es 
sich damals beim Esel um das 
Reit- und Lasttier schlechthin. 
Und ein obendrein noch äußerst 
geländegängiges Tier. Die 
Wertschätzung des Esels ging 

sogar soweit, dass er sich – ganz 
wie die Menschen – am Sabbat 
ausruhen durfte. Und in Ex 23, 5 
ist die Vorschrift zu finden, dass 
man selbst, wenn es sich um 
den Esel eines Feindes handelte, 
diesem, wenn er unter seiner 
Last zusammengebrochen sei, 
gefälligst wieder aufhelfen 
müsse. Als Reittier war der Esel 
in biblischen Zeiten auch nicht 
etwa ein Symbol für Schlicht-
heit oder gar Armut: Ganz im 
Gegenteil. Esel mit einer hellen 
Fellfarbe waren das bevorzugte 
Reittier der Könige. Auf was für 
einem Tier ist Jesus daher am 
Palmsonntag in Jerusalem ein-
geritten? Nicht etwa auf einem 
Pferd, sondern auf einem Esel!

Übrigens: Ochs und Esel sind 
ja schon seit vielen Jahrhun-
derten, sozusagen als tierische 
Zeugen, von Christi Geburt von 
einer weihnachtlichen Krippe 
nicht wegzudenken. Im Neuen 
Testament finden wir jedoch 
keinerlei Erwähnung dieser 
beiden tierischen Protagonis-
ten. Kein Ochs und kein Esel. 
Lediglich von der Krippe, und 
den Hirten mit ihren Schafen 
vom nahe gelegenen Feld ist die 
Rede. Wie kommen Ochs und 

Esel also an die weihnachtliche 
Krippe? Es gibt eine biblische 
Begründung: Ganz offensicht-
lich hat die Erwähnung der 
Krippe in der Heiligen Schrift 
die sogenannten „Kirchenväter“ 
an einen Ausspruch Gottes beim 
Propheten Jesaja erinnert (Je 1, 3): 
„Der Ochs kennt seinen Besitzer 
und der Esel die Krippe seines 
Herrn. Israel aber erkennt nicht, 
mein Volk hat keine Einsicht.“ 
Ein Spruch, den die Kirchenväter 
mit der Geburt Christi in Verbin-
dung brachten. Und so schafften 
es Ochs und Esel letztendlich, 
wenn auch über einen Umweg, 
in die christliche Weihnachts-
tradition.

Falsche Vorurteile über Bord werfen: Esel sind klug, verfügen über ein gutes Gedächtnis und lernen schnell.
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Der Esel ist auch festes Inventar 
der Weihnachtskrippe geworden.
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Umbruch und Neuanfang
Es ist soweit: Zum 1. Januar treten die neuen Strukturen des kirchlichen Lebens im 
Erzbistum Freiburg in Kraft. Damit verbinden sich viele Unwägbarkeiten, aber auch 
Perspektiven und Chancen. Diese gilt es zu erkennen und zu nutzen.

froh, wenn der 1. Januar da ist und 
wir einfach machen können“, sagt er. 
Vieles werde sich dann „Schritt für 
Schritt“ ergeben. Gleichzeitig warnt der 
Generalvikar vor Ungeduld und vor 
der überzogenen Erwartung, dass alles 
sofort und besser als zuvor funktio-
nieren müsse. „Bei vielen spürt man, 
dass die Nerven dünner werden oder 
sogar blank liegen“, stellt er fest. Das sei 
allerdings bei einem so umfassenden 
Transformationsprozess auch nicht 
außergewöhnlich. „Mir ist es wichtig, 
dass die einzelnen Mitarbeitenden 
und Teams in die gleiche Richtung am 
selben Strang ziehen.“

Das ist dem Vernehmen nach bisher 
tatsächlich der Fall. Was die Befind-
lichkeit der Katholiken in der Fläche 
des Erzbistums angeht, ergibt sich 
erwartungsgemäß kein einheitliches 
Bild. Neben den hoch engagierten 
Gläubigen, die den Prozess der Kir-
chenentwicklung aktiv mitgestaltet 
haben und sich möglicherweise auch 
in den neuen Pfarreiräten engagieren, 

nach Entwicklung des Spiels kann es 
nur noch in begrenzter Weise in das 
Geschehen auf dem Platz eingreifen 
und muss den Dingen ihren Lauf las-
sen. In der Hoffnung, dass die Spieler 
die Lage der Dinge richtig erfassen und 
entsprechend reagieren.

Auf das kirchliche Leben übertragen 
heißt das: Es kommt spätestens jetzt 
in hohem Maße auf diejenigen an, die 
schon bisher die Kirche an ihrem Ort 
getragen haben. Meist ohne viel Aufhe-
bens, nicht selten eher unauffällig im 
Hintergrund, mitunter über lange Zeit-
räume hinweg und oft auch außerhalb 
eines Gremiums und ohne offiziellen 
„Posten“. Diejenigen, die dort, wo sie 
leben, entscheidend dazu beitragen, 
dass in ihrem unmittelbaren Umfeld 
und rund um ihren Kirchturm Glaube, 

Hoffnung und Liebe erfahrbar bleiben 
– nach innen wie auch nach außen. Sie 
werden weiterhin dringend gebraucht 
und sollten sich nicht zuletzt aufgeru-
fen fühlen, in den neuen Gemeinde-
teams mitzumachen und dafür auch 
neue Mitstreiterinnen und Mitstreiter 
zu gewinnen. Ohne die Gemeinde-
teams wäre das Projekt Kirchenent-
wicklung nicht komplett.

Wie überhaupt die Bedeutung des 
Engagements vor Ort – ob im Gemein-
deteam oder in vielen anderen Feldern 
– kaum zu überschätzen ist. Denn 
was im Nahbereich nicht existiert, 
kann auch auf der großen Ebene kaum 
wachsen. Die Gemeindeteams sollen 
der Kirche vor Ort „ein Gesicht geben“, 
so wurde immer wieder zu Recht 
betont. Dazu brauchen sie die Beglei-
tung und Unterstützung der Haupt-
amtlichen, aber auch die Freiheit und 
die Ermutigung, Dinge selbst in die 
Hand zu nehmen. 

Das Datum des 1. Januar 2026 mar-
kiert tatsächlich einen Neuanfang. 
Und darin sollte auch ein „Zauber“ 
wohnen, wie es in dem bekannten 
Gedicht von Hermann Hesse heißt. 
Zumindest eröffnen sich mit diesem 
Umbruch auch neue Perspektiven und 
Chancen. Diese zu erkennen und zum 
Wohle des Ganzen und aller Gläubigen 
in der jeweiligen Pfarrei zu nutzen 
ist die Aufgabe der nächsten Monate 
und Jahre. Um es mit dem Slogan der 
zurückliegenden Pfarreiratswahlen 
auszudrücken: „Auf geht’s!“

Von Michael Winter

Es ist nicht übertrieben, vom 1. Januar 
2026 als einem für die Kirche von 
Freiburg historischen Datum zu 
sprechen. Denn an diesem Tag tritt 
die umfassendste Strukturreform in 
Kraft, die es in der rund 200-jährigen 
Geschichte des Erzbistums je gegeben 
hat. Nach jahrelangen Vorbereitungen 
beginnt dann der „Echtbetrieb“ in den 
36 neuen Pfarreien, die anstelle der 
bisherigen 224 Seelsorgeeinheiten die 
neue unterste Ebene des kirchlichen 
Lebens bilden. Zuletzt haben sich auch 
die Pfarreiräte konstituiert, die bereits 
Mitte Oktober gewählt wurden. Schon 
länger stehen die Leitungsteams der 
Pfarreien fest.

Es ist eine Art Neuanfang. Und der 
Weg dahin war sicherlich komplizier-
ter als dies im Allgemeinen wahrge-
nommen wurde. Denn es ging dabei 
nicht nur darum, Gründungsverein-
barungen zu schreiben und pastorale 
Ziele zu formulieren, was schon für 

dürfte es – grob gesagt – vier weitere 
Gruppen geben. Zum einen diejenigen, 
die das Projekt Kirchenentwicklung 
interessiert verfolgt haben, ohne sich 
aber selbst zu beteiligen. Sie kennen 
aber die Zusammenhänge und Hin-
tergründe und wären möglicherweise 
auch für ein Engagement zu motivie-
ren. Des Weiteren gibt es nach wie vor 
skeptische und missmutige kirchliche 
Zeitgenossen, die den Strukturwandel 
gefühlsmäßig oder auch mit konkre-
ten Argumenten ablehnen. Dazu käme 
eine dritte Gruppe, deren zahlenmä-
ßige Stärke nicht unterschätzt werden 
sollte: Diejenigen, die sich bis dato 
noch gar nicht bewusst mit der Kir-
chenentwicklung beschäftigt haben 
und sich demnach auch kein Bild 
machen können von den anstehenden 
Veränderungen und davon, wie sie 
selbst davon betroffen sein werden. 
Und dann wäre da noch die Gruppe 
von Menschen, die zwar formell katho-
lisch sind, aber kaum oder keinen 
Anteil am kirchlichen Leben nehmen. 
Sie dürften sogar die Mehrheit bilden.

Ungeachtet dieser keineswegs 
einfachen Gemengelage wird es nun 
darum gehen, die neuen Strukturen  
mit Leben zu füllen. Generalvikar 
Neubrand verweist darauf, dass es mit 
den Mitgliedern der Pfarreiräte „über 
700 Botschafterinnen und Botschafter 
für den Neuanfang“ gibt, die sich in 
den 36 Pfarreien einbringen. Wenn 
diese Pfarreien ab Januar „als konkrete 
Größen fassbar werden und ins Arbei-
ten und Leben kommen“, dann würden 
sie auch wahrgenommen – sei es über 
Gottesdienste, über den Pfarrbrief, 
die Homepage und andere Kanäle. 
Wie überhaupt der Generalvikar noch 
einmal die Alternativlosigkeit der 
Kirchenentwicklung unterstreicht. Das 
Projekt sei die Reaktion auf die Finanz-
situation und auf die rückläufige Zahl 
sowohl der Ehrenamtlichen als auch 
der hauptberuflichen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, betont er. Ohne 
die Kirchenentwicklung 2030 wäre das 
System in diesen drei Bereichen an 
die Wand gefahren. „Jetzt haben wir 
Handlungsräume“, so Neubrand. „Ich 
bin mir sicher, dass wir die richtige 
Richtung gewählt und auch längerfris-
tige Perspektiven geschaffen haben.“

An dieser Stelle endet dann wohl 
auch das, was die Bistumsleitung und 
die Verantwortlichen auf den überge-
ordneten Ebenen dafür tun können, 
dass es mit dem kirchlichen Leben 
auch in der Fläche gut weitergeht. 
Vielleicht ist es wie mit dem Trainer-
team einer Fußballmannschaft. Je 

sich gesehen eine Herausforderung 
bedeutete. Vielmehr mussten auch 
kleinteilige Fragen rechtlicher Natur 
geklärt werden. Dass dies alles gelun-
gen ist, liegt am Einsatz vieler Perso-
nen, die sich sowohl auf Diözesanebene 
als auch auf Ebene der künftigen 
Pfarreien auf das Projekt Kirchenent-
wicklung 2030 eingelassen haben.

Generalvikar Christoph Neubrand 
betrachtet die letzte Phase der Vorbe-
reitungen daher nicht nur „mit viel 

Zuversicht und Hoffnung“, sondern 
auch mit Dankbarkeit für dieses große 
Engagement der hauptberuflichen 
und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, wie er betont. Auf 
die Entwicklung der neuen Pfarreien 
blickt er mit Gelassenheit. „Ich bin 
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Die Kirchenentwicklung schafft 
neue Handlungsräume

M E I N E  K I R C H E

I n  d e r  A p p  „ M e i n e  K i r c h e“ 
kö n n e n  S i e  I h r  P f a r r m a g a z i n 
a l s  E - Pa p e r  l e s e n .  U n d  n o c h 

v i e l  m e h r  . . .

S O  G E H T ‘ S

D i e  A p p  „ M e i n e  K i r c h e“  i m 
A p p  S t o r e  o d e r  i m  G o o g le 

P l a y  S t o r e  h e r-
u n t e r l a d e n . 

M i t  E i n g a b e 
d e s  Co d e s 
e r s c h e i n t 
I h r  P f a r r-

m a g a z i n  d i r e k t 
a u f  d e m  S t a r t -

b i l d s c h i r m .

A L L E S  I N  E I N E R  A P P

P f a r r m a g a z i n  a l s  E - Pa p e r

N a c h r i c h t e n  a u s  d e m 
E r z b i s t u m

V i d e o -  u n d  A u d i o b e i t r ä g e 
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Die Gemeindeteams sollen der 
Kirche vor Ort „ein Gesicht geben“



2 5

K i r c h e   ·   W e l t   ·   T h e o l o g i e

Umbruch und Neuanfang
Es ist soweit: Zum 1. Januar treten die neuen Strukturen des kirchlichen Lebens im 
Erzbistum Freiburg in Kraft. Damit verbinden sich viele Unwägbarkeiten, aber auch 
Perspektiven und Chancen. Diese gilt es zu erkennen und zu nutzen.

froh, wenn der 1. Januar da ist und 
wir einfach machen können“, sagt er. 
Vieles werde sich dann „Schritt für 
Schritt“ ergeben. Gleichzeitig warnt der 
Generalvikar vor Ungeduld und vor 
der überzogenen Erwartung, dass alles 
sofort und besser als zuvor funktio-
nieren müsse. „Bei vielen spürt man, 
dass die Nerven dünner werden oder 
sogar blank liegen“, stellt er fest. Das sei 
allerdings bei einem so umfassenden 
Transformationsprozess auch nicht 
außergewöhnlich. „Mir ist es wichtig, 
dass die einzelnen Mitarbeitenden 
und Teams in die gleiche Richtung am 
selben Strang ziehen.“

Das ist dem Vernehmen nach bisher 
tatsächlich der Fall. Was die Befind-
lichkeit der Katholiken in der Fläche 
des Erzbistums angeht, ergibt sich 
erwartungsgemäß kein einheitliches 
Bild. Neben den hoch engagierten 
Gläubigen, die den Prozess der Kir-
chenentwicklung aktiv mitgestaltet 
haben und sich möglicherweise auch 
in den neuen Pfarreiräten engagieren, 

nach Entwicklung des Spiels kann es 
nur noch in begrenzter Weise in das 
Geschehen auf dem Platz eingreifen 
und muss den Dingen ihren Lauf las-
sen. In der Hoffnung, dass die Spieler 
die Lage der Dinge richtig erfassen und 
entsprechend reagieren.

Auf das kirchliche Leben übertragen 
heißt das: Es kommt spätestens jetzt 
in hohem Maße auf diejenigen an, die 
schon bisher die Kirche an ihrem Ort 
getragen haben. Meist ohne viel Aufhe-
bens, nicht selten eher unauffällig im 
Hintergrund, mitunter über lange Zeit-
räume hinweg und oft auch außerhalb 
eines Gremiums und ohne offiziellen 
„Posten“. Diejenigen, die dort, wo sie 
leben, entscheidend dazu beitragen, 
dass in ihrem unmittelbaren Umfeld 
und rund um ihren Kirchturm Glaube, 

Hoffnung und Liebe erfahrbar bleiben 
– nach innen wie auch nach außen. Sie 
werden weiterhin dringend gebraucht 
und sollten sich nicht zuletzt aufgeru-
fen fühlen, in den neuen Gemeinde-
teams mitzumachen und dafür auch 
neue Mitstreiterinnen und Mitstreiter 
zu gewinnen. Ohne die Gemeinde-
teams wäre das Projekt Kirchenent-
wicklung nicht komplett.

Wie überhaupt die Bedeutung des 
Engagements vor Ort – ob im Gemein-
deteam oder in vielen anderen Feldern 
– kaum zu überschätzen ist. Denn 
was im Nahbereich nicht existiert, 
kann auch auf der großen Ebene kaum 
wachsen. Die Gemeindeteams sollen 
der Kirche vor Ort „ein Gesicht geben“, 
so wurde immer wieder zu Recht 
betont. Dazu brauchen sie die Beglei-
tung und Unterstützung der Haupt-
amtlichen, aber auch die Freiheit und 
die Ermutigung, Dinge selbst in die 
Hand zu nehmen. 

Das Datum des 1. Januar 2026 mar-
kiert tatsächlich einen Neuanfang. 
Und darin sollte auch ein „Zauber“ 
wohnen, wie es in dem bekannten 
Gedicht von Hermann Hesse heißt. 
Zumindest eröffnen sich mit diesem 
Umbruch auch neue Perspektiven und 
Chancen. Diese zu erkennen und zum 
Wohle des Ganzen und aller Gläubigen 
in der jeweiligen Pfarrei zu nutzen 
ist die Aufgabe der nächsten Monate 
und Jahre. Um es mit dem Slogan der 
zurückliegenden Pfarreiratswahlen 
auszudrücken: „Auf geht’s!“

Von Michael Winter

Es ist nicht übertrieben, vom 1. Januar 
2026 als einem für die Kirche von 
Freiburg historischen Datum zu 
sprechen. Denn an diesem Tag tritt 
die umfassendste Strukturreform in 
Kraft, die es in der rund 200-jährigen 
Geschichte des Erzbistums je gegeben 
hat. Nach jahrelangen Vorbereitungen 
beginnt dann der „Echtbetrieb“ in den 
36 neuen Pfarreien, die anstelle der 
bisherigen 224 Seelsorgeeinheiten die 
neue unterste Ebene des kirchlichen 
Lebens bilden. Zuletzt haben sich auch 
die Pfarreiräte konstituiert, die bereits 
Mitte Oktober gewählt wurden. Schon 
länger stehen die Leitungsteams der 
Pfarreien fest.

Es ist eine Art Neuanfang. Und der 
Weg dahin war sicherlich komplizier-
ter als dies im Allgemeinen wahrge-
nommen wurde. Denn es ging dabei 
nicht nur darum, Gründungsverein-
barungen zu schreiben und pastorale 
Ziele zu formulieren, was schon für 

dürfte es – grob gesagt – vier weitere 
Gruppen geben. Zum einen diejenigen, 
die das Projekt Kirchenentwicklung 
interessiert verfolgt haben, ohne sich 
aber selbst zu beteiligen. Sie kennen 
aber die Zusammenhänge und Hin-
tergründe und wären möglicherweise 
auch für ein Engagement zu motivie-
ren. Des Weiteren gibt es nach wie vor 
skeptische und missmutige kirchliche 
Zeitgenossen, die den Strukturwandel 
gefühlsmäßig oder auch mit konkre-
ten Argumenten ablehnen. Dazu käme 
eine dritte Gruppe, deren zahlenmä-
ßige Stärke nicht unterschätzt werden 
sollte: Diejenigen, die sich bis dato 
noch gar nicht bewusst mit der Kir-
chenentwicklung beschäftigt haben 
und sich demnach auch kein Bild 
machen können von den anstehenden 
Veränderungen und davon, wie sie 
selbst davon betroffen sein werden. 
Und dann wäre da noch die Gruppe 
von Menschen, die zwar formell katho-
lisch sind, aber kaum oder keinen 
Anteil am kirchlichen Leben nehmen. 
Sie dürften sogar die Mehrheit bilden.

Ungeachtet dieser keineswegs 
einfachen Gemengelage wird es nun 
darum gehen, die neuen Strukturen  
mit Leben zu füllen. Generalvikar 
Neubrand verweist darauf, dass es mit 
den Mitgliedern der Pfarreiräte „über 
700 Botschafterinnen und Botschafter 
für den Neuanfang“ gibt, die sich in 
den 36 Pfarreien einbringen. Wenn 
diese Pfarreien ab Januar „als konkrete 
Größen fassbar werden und ins Arbei-
ten und Leben kommen“, dann würden 
sie auch wahrgenommen – sei es über 
Gottesdienste, über den Pfarrbrief, 
die Homepage und andere Kanäle. 
Wie überhaupt der Generalvikar noch 
einmal die Alternativlosigkeit der 
Kirchenentwicklung unterstreicht. Das 
Projekt sei die Reaktion auf die Finanz-
situation und auf die rückläufige Zahl 
sowohl der Ehrenamtlichen als auch 
der hauptberuflichen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, betont er. Ohne 
die Kirchenentwicklung 2030 wäre das 
System in diesen drei Bereichen an 
die Wand gefahren. „Jetzt haben wir 
Handlungsräume“, so Neubrand. „Ich 
bin mir sicher, dass wir die richtige 
Richtung gewählt und auch längerfris-
tige Perspektiven geschaffen haben.“

An dieser Stelle endet dann wohl 
auch das, was die Bistumsleitung und 
die Verantwortlichen auf den überge-
ordneten Ebenen dafür tun können, 
dass es mit dem kirchlichen Leben 
auch in der Fläche gut weitergeht. 
Vielleicht ist es wie mit dem Trainer-
team einer Fußballmannschaft. Je 

sich gesehen eine Herausforderung 
bedeutete. Vielmehr mussten auch 
kleinteilige Fragen rechtlicher Natur 
geklärt werden. Dass dies alles gelun-
gen ist, liegt am Einsatz vieler Perso-
nen, die sich sowohl auf Diözesanebene 
als auch auf Ebene der künftigen 
Pfarreien auf das Projekt Kirchenent-
wicklung 2030 eingelassen haben.

Generalvikar Christoph Neubrand 
betrachtet die letzte Phase der Vorbe-
reitungen daher nicht nur „mit viel 

Zuversicht und Hoffnung“, sondern 
auch mit Dankbarkeit für dieses große 
Engagement der hauptberuflichen 
und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, wie er betont. Auf 
die Entwicklung der neuen Pfarreien 
blickt er mit Gelassenheit. „Ich bin 
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Die Kirchenentwicklung schafft 
neue Handlungsräume
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Jugendbüro

Erlenbrucker Str. 2 
79856 Hinterzarten

Jacqueline Muckenhirn 
Jugendreferentin 
jubue@ 
dekanat-neustadt.net 
07652 1213077 
0163 7591135

Wallfahrtsbüro  
Lindenberg

Lindenbergstraße 27 
79271 St. Peter 
07661 3446 
wallfahrt@ 
klosterdoerfer.de 
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 9-12 Uhr 
 
Albert Eckstein 
Wallfahrtspriester

Kernteam - Pastoral

Johannes Kienzler 
Pfarrer 
johannes.kienzler@ 
kath-hochschwarzwald.de 
07654 364

Claudius Dufner 
Stellvertretender Pfarrer 
claudius.dufner@ 
kath-hochschwarzwald.de 
07651 9729700

Veronika Kreutz 
Leitende Referentin (50 %) 
veronika.kreutz@ 
kath-hochschwarzwald.de 
07654 8089977

Tobias Sentz 
Leitender Referent (50 %) 
tobias.sentz@ 
kath-hochschwarzwald.de 
07654 77615

Das Seelsorgeteam

Heidrun Furkert
Gemeindereferentin 
heidrun-furkert@ 
kath-dreisamtal.de 
07661 912503

Günther Hirt
Pastoralreferent 
hirt@kath-hochschwarzwald.de 
07653 960281 
0151 18680817

Angelika Hug
Gemeindereferentin 
hug@kath-beim-titisee.de 
0173 8649042

Sr. Kerstin Kellermann OSF
Pastorale Mitarbeiterin 
sr.kerstin@kath-dreisamtal.de 
07661 9059862

Thilo Knöller
Diakon mit Zivilberuf 
thilo.knoeller@ 
kath-loeffingen.de 
0761 2188214 
0176 12188214

Emmanuel Lossou
Vikar 
lossou@kath-beim-titisee.de 
07652 982874

Andreas Mähler
Diakon 
a.maehler@klosterdoerfer.de 
0159 04471976

Sr. Seconde Ndayiziga
Pastorale Mitarbeiterin 
assistenz@kath-beim-titisee.de 
07651 9723643

Nikolaus Ostrowitzki
Mitarbeitender Priester 
schluchsee@ 
kath-hochschwarzwald.de 
07656 988028

Claus Rühle
Diakon mit Zivilberuf 
claus.ruehle@googlemail.com 
0172 7447557

Hanspeter Schmider
Diakon mit Zivilberuf 
hanspeter.schmider@gmx.de 
07651 8295

Bernhard Stoffel-Braun
Diakon mit Zivilberuf 
b.stoffel-braun@gmx.de

Birgit Wagner
Gemeindereferentin 
wagner@ 
kath-hochschwarzwald.de 
07653 9609823

Beim Ausflug 
des Seel-
sorgeteams 
schauen die 
pastoralen 
Mitarbei-
tenden vom 
Hochfirst über 
den Titisee.

Andreas Alt
Pastoralreferent 
alt@kath-beim-titisee.de 
07651 9723641

Klemens Armbruster
Mitarbeitender Priester 
k.armbruster@klosterdoerfer.de

Ingrid Bausch
Gemeindereferentin 
ingrid.bausch@ 
kath-loeffingen.de 
07654 8089979

Marianne Bill
Gemeindereferentin 
marianne-bill@ 
kath-dreisamtal.de 
07661 99704

Sascha Doninger
Mitarbeitender Priester 
sascha-doninger@ 
kath-dreisamtal.de 
07661/9045644

Regina Dreher
Gemeindereferentin 
reginadreher@gmx.de 
07651 1744911 
0174 6957829

Johannes Frische
Mitarbeitender Priester 
j.frische@kath-dreisamtal.de 
07661 4132

Ansprechpe r sonen
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Pfarreiökonomie –  
Verwaltung

Jürgen Rees
Pfarreiökonom 
juergen.rees@ 
kath-hochschwarzwald.de 
07661 9096-113

Marina Winterhalder
Stellvertretende  
Pfarreiökonomin 
marina.winterhalder@ 
kath-hochschwarzwald.de 
07661 9096-145

Pfarrbüro Hinterzarten

Vincenz-Zahn-Weg 1 
79856 Hinterzarten 
07654 28996-10 NEU! 
hinterzarten@ 
kath-beim-titisee.de 
Öffnungszeiten:  
Mo. und Fr. 15-17 Uhr 
Mi. und Do. 10-12 Uhr 
Mi. 15-18 Uhr

Unsere Pfarrbüros

Ansprechpe r sonen

Pfarrbüro Altglashütten
Kirchgasse 6 
79868 Feldberg 
07655 239 
feldberg@ 
kath-hochschwarzwald.de 
Öffnungszeiten:  
Di. 9:30-11 Uhr

Pfarrbüro Buchenbach
Hauptstraße 26 
79256 Buchenbach 
07661 4085 
blasius-buchenbach@ 
kath-dreisamtal.de 
Öffnungszeiten:  
Di. 9-11 Uhr 
Do. 14:30-16:30 Uhr

Pfarrbüro Eisenbach
Bei der Kirche 3 
79871 Eisenbach 
07657 74099-10 
pfarramt-eisenbach@ 
t-online.de 
Öffnungszeiten:  
Mo. 9-11 Uhr

Pfarrbüro Eschbach
Mitteltal 23 
79252 Stegen 
07661 61363 
jakobus-eschbach@ 
kath-dreisamtal.de 
Öffnungszeiten:  
Mo. und Mi. 9-11 Uhr

Pfarrbüro Friedenweiler
Lindenstraße 1 
79877 Friedenweiler 
07651 17449-10 
pfarramt-friedenweiler@ 
freenet.de 
Öffnungszeiten:  
Mi. und Fr. 9-11 Uhr

Pfarrbüro Hofsgrund 
Kirchweg 3 
79254 Hofsgrund 
07602 9208200 
laurentius-hofsgrund@ 
kath-dreisamtal.de 
Öffnungszeiten:  
Mo. 16-16:30 Uhr 
Fr. 17-17:30 Uhr

Pfarrbüro Kirchzarten
Kirchplatz 6 
79199 Kirchzarten 
07661 4132 
gallus-kirchzarten@ 
kath-dreisamtal.de 
Öffnungszeiten:  
Mo. bis Fr. 9-11 Uhr 
Do. 13:30-16:30 Uhr

Pfarrbüro Lenzkirch
Kirchplatz 5 
79853 Lenzkirch 
07653 208 
lenzkirch@ 
kath-hochschwarzwald.de 
Öffnungszeiten:  
Mo. und Di. 9-11 Uhr 
Do. 14-16 Uhr

Pfarrbüro Löffingen
Pfarrweg 3 
79843 Löffingen 
07654 364 
st.michael@ 
kath-loeffingen.de 
Öffnungszeiten:  
Mo. 10-12 Uhr 
Di. und Do. 8-12 Uhr 
Do. 14:30-16:30 Uhr

Pfarrbüro Neustadt
Bei der Kirche 1 
79822 Titisee-Neustadt 
07651 5930 

info@kath-beim-titisee.de 
Öffnungszeiten:  
Mo., Mi. und Fr. 9-11:30 Uhr 
Do. 14:30-16:30 Uhr

Pfarrbüro Oberried
Klosterplatz 3 
79254 Oberried 
07661 982080 
mariaekroenung-oberried@ 
kath-dreisamtal.de 
Öffnungszeiten:  
Mo. und Do. 9-11 Uhr

Pfarrbüro Schluchsee 
Kirchplatz 6 
79859 Schluchsee 
07656 240 
schluchsee@ 
kath-hochschwarzwald.de 
Öffnungszeiten:  
Mi. und Fr. 9-11 Uhr

Pfarrbüro St. Märgen
Klosterhof 2 
79274 St. Märgen 
07669 9103-30 
pfarramt.stm@klosterdoerfer.de 
Öffnungszeiten:  
Di. und Fr. 9-11 Uhr

Pfarrbüro St. Peter
Klosterhof 2 
79271 St. Peter 
07660 93011-15 
pfarramt.stp@klosterdoerfer.de 
Öffnungszeiten:  
Di. und Fr. 9-11 Uhr

Pfarrbüro Stegen
Hauptstraße 2 
79252 Stegen 
07661 61065 
herzjesu-stegen@ 
kath-dreisamtal.de 

In mehreren 
Treffen haben die 
Sekretärinnen der 
Pfarrbüros bereits 

hineingeschnuppert 
in das gemeinsame 

Arbeiten in einem 
großen Team.

Kindertages
einrichtungen

Die Kontaktdaten unserer 
zwölf Kindertagesein-
richtungen finden Sie ab 
1. Januar auf der neuen 
Homepage www.kath-
hochschwarzwald.de.
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Öffnungszeiten:  
Mo. und Do. 9-11 Uhr

Pfarrbüro Titisee
Alte Poststraße 12 
79822 Titisee-Neustadt 
07651 9723640 
titisee@kath-beim-titisee.de 
Öffnungszeiten:  
Di. 10-12 Uhr
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Unse re  Schät ze

Nikolauskapelle 
Wagensteig
Der heutige Bau stammt vermutlich von 
1600. Beim Erhalt helfen die Wagenstei-
ger Vereine bis heute tatkräftig mit und 
bringen so zum Ausdruck, wie wichtig 
die Kapelle, die liebevoll „s’Dörfle“ 
genannt wird, für den Ortsteil ist. Der 
heilige Nikolaus als Schutzherr der 
Kaufleute, weist darauf hin, dass durch 
das Wagensteigtal die älteste Haldels-
straße vom Neckar- und Donaugebiet 
über den Schwarzwald hinunter zum 
Rhein führte. Die Figuren Nikolaus an 
der Seitenwand sowie Maria, Anna, 
Nikolaus, Barbara und Stefanus am Altar 
sind älter als der heutige Bau.
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SEITESEITE
JUGEND-JUGEND-

WAS IST DIE  
KLJB ?

Die Katholische Landjugendbewegung (KLJB) ist ein lebendiger Jugendverband, der sich besonders in ländlichen Regionen für junge Menschen stark macht. Mit über 70.000 Mitgliedern in rund 1.900 Ortsgruppen ist sie eine der größten katholischen Jugendorganisationen in Deutschland. Die KLJB setzt sich für Themen wie Glaube, Gemeinschaft, Gerechtigkeit und Nachhaltigkeit ein und organisiert regelmäßig Aktionen, die Spaß machen und die Welt ein Stück besser machen. 

Im September 2025 hat die Landjugend Schwärzenbach 
richtig groß gefeiert – 65 Jahre KLJB! Das ganze Dorf war 
dabei, und zusammen mit der Feuerwehr wurde am alten 
Schulhaus ein echtes Fest auf die Beine gestellt: Musik, 

leckeres Essen und jede Menge gute 
Laune inklusive. 

Die Landjugend ist schon lange ein 
Herzstück der Gemeinde – egal ob 
Renovierungen, Dorffeste oder coole 
Aktionen, die Truppe packt immer mit an.

Ein besonderes Highlight war die 
72-Stunden-Aktion des BDKJ 2019: 
Dabei haben die Schwärzenbacher den 
„Gäg-Wäg“ erschaffen, einen etwa 5 
km langen Wanderweg durch den Ort. 
Alle paar hundert Meter gibt’s witzige 
Stationen mit Sprüchen oder Rätseln 
– perfekt, um unterwegs zu lachen, 
Freunde herauszufordern oder einfach 
die Natur zu genießen.

Unser Tipp: Schnapp dir ein paar Freun-
de, lass das Handy zu Hause und geh 
auf Entdeckungstour! Der „Gäg-Wäg“ 
ist nicht nur ein cooles Stück Heimat, 
sondern auch der perfekte Ort für einen 
lustigen Ausflug. 

KLJB SCHWÄRZENBACH:  
65 JAHRE VOLLER SPASS 

UND ACTION

Welche KLJB-Gruppen  

gibt es bei uns?

KLJB Schwärzenbach 

KLJB Hinterzarten 

KLJB Jostal 

KLJB St. Märgen 

KLJB Göschweiler
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Verans t a l tungs t ipp

Gottesdienste mit den Sternsingern 2026

Do. 01.01.2026 – Neujahr

10:00	 St. Peter, St. Peter 
	 Eucharistiefeier - Aussendung  
	 der Sternsinger 
	 Klemens Armbruster
17:00	 Neustadt, Münster 
	 Eucharistiefeier - Neujahr -  
	 Familiengottesdienst mit  
	 Aussendung der Sternsinger 
	 Claudius Dufner	

Sa. 03.01.2026

18:30 	 Breitnau, St. Johann Baptist 
	 Eucharistiefeier - Aussendung  
	 der Sternsinger 
	 Klemens Armbruster
18:30 	 Oberried, Mariä Krönung 
	 Eucharistiefeier - Aussendung  
	 der Sternsinger, mitgestaltet  
	 vom MGV 
	 Johannes Kienzler
18:30 	 Rötenbach, St. Leodegar 
	 Eucharistiefeier - Aussendung  
	 der Sternsinger 
	 Claudius Dufner	

So. 04.01.2026

09:00 	 Blasiwald, Maria Königin 
	 Eucharistiefeier - Aussendung  
	 der Sternsinger 
	 Johannes Kienzler
09:00 	 Kappel, St. Gallus 
	 Eucharistiefeier - Aussendung  
	 der Sternsinger 
	 August Schuler

09:00 	 Reiselfingen, St. Fridolin 
	 Eucharistiefeier - Aussendung 
	 der Sternsinger 
	 Emmanuel Lossou
09:00 	 Titisee, Christkönig 
	 Eucharistiefeier - Aussendung  
	 der Sternsinger 
	 Sascha Doninger	
09:00 	 Buchenbach, St. Blasius 
	 Eucharistiefeier - Aussendung  
	 der Sternsinger 
	 Johannes Frische	
09:00 	 Hofsgrund, St. Laurentius 
	 Eucharistiefeier - Aussendung  
	 der Sternsinger 
	 Claudius Dufner	
10:30 	 Lenzkirch, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier - Aussendung  
	 der Sternsinger 
	 Johannes Kienzler	
10:30 	 Bubenbach, St. Josef 
	 Eucharistiefeier - Aussendung  
	 der Sternsinger 
	 Emmanuel Lossou	
10:30 	 Stegen, Herz Jesu 
	 Eucharistiefeier - Aussendung  
	 der Sternsinger 
	 Johannes Frische	
18:30 	 Altglashütten, St. Wendelin 
	 Eucharistiefeier - Aussendung  
	 der Sternsinger 
	 Nikolaus Ostrowitzki	

Di. 06.01.2026 – Erscheinung des Herrn

09:00 	 Eschbach, St. Jakobus 
	 Eucharistiefeier - Aussendung  
	 der Sternsinger 
	 Konrad Bueb	

Ein königlicher Auftakt ins neue Jahr
Bundesweite Sternsingeraktion wird dieses Jahr in Freiburg eröffnet

Bald ist es wieder soweit: Die 
Sternsinger ziehen los! Doch 
bevor die Gruppen in ganz 
Deutschland unterwegs sind, 
findet am 30. Dezember 2025 
in Freiburg die bundesweite 
Eröffnung der Sternsingeraktion 
2026 statt – und wird zum 
leuchtenden Mittelpunkt eines 
besonderen Ereignisses.

Rund 1.200 Kinder und 
Jugendliche reisen aus der 
ganzen Erzdiözese Freiburg und 
aus allen Ecken Deutschlands 
an, um gemeinsam den Start 
der Aktion zu feiern. Überall in 
der Innenstadt wird es bunt, 

fröhlich und lebendig: Kronen, 
goldene Sterne und Lieder 
klingen durch die Gassen. Beim 
großen Eröffnungsgottesdienst 
im Freiburger Münster werden 
die Sternsinger gesegnet und 
ausgesandt – mit ganz viel 
Freude, Musik und natürlich 
einem Hauch von königlichem 
Glanz.

Das Motto der Aktion lautet 
in diesem Jahr „Schule statt 
Fabrik – Sternsingen gegen 
Kinderarbeit“. Passend dazu gibt 
es in Freiburg viele Mitmach-
aktionen, Workshops und 
Begegnungen rund um Umwelt, 

Gerechtigkeit und gelebten 
Glauben.

Auch aus unserer Kirchen-
gemeinde Hochschwarzwald 
machen sich Gruppen auf den 
Weg nach Freiburg, um dabei 
zu sein, mitzufeiern und sich für 
ihren Einsatz hier vor Ort Anfang 
Januar inspirieren zu lassen.

Wenn dann kurz nach Neujahr 
die Sternsinger wieder an den 
Türen klingeln, bringen sie nicht 
nur den Segen, sondern auch 
den Geist dieser großen Ge-
meinschaft mit – ein strahlendes 
Zeichen für Hoffnung, Frieden 
und Zusammenhalt.

09:00 	 Saig, St. Johannes der Täufer 
	 Eucharistiefeier - Aussendung  
	 der Sternsinger 
	 Claudius Dufner	
09:00 	 Schluchsee, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier - Aussendung  
	 der Sternsinger 
	 Nikolaus Ostrowitzki	
09:00 	 Waldau, St. Nikolaus 
	 Eucharistiefeier - Aussendung  
	 der Sternsinger 
	 Emmanuel Lossou	
09:00 	 Unadingen, St. Georg 
	 Eucharistiefeier - Aussendung  
	 der Sternsingern 
	 Johannes Kienzler	
10:00 	 Neustadt, Heliosklinik 
	� Wort-Gottes-Feier mit den  

Sternsingern 
Andreas Alt	

10:30 	 St. Märgen, Mariä Himmelfahrt 
	 Eucharistiefeier - Aussendung  
	 der Sternsinger 
	 Klemens Armbruster	
10:30 	 Kirchzarten, St. Gallus 
	 Eucharistiefeier - Abschluss der  
	 Sternsingeraktion	  
	 Johannes Frische	
10:30 	 Löffingen, St. Michael 
	 Eucharistiefeier - mit den 
	 Sternsingern und Salzweihe -  
	 mitgestaltet vom Kirchenchor 
	 Johannes Kienzler
18:30 	 St. Peter, St. Peter 
	 Eucharistiefeier - Rückkehr der  
	 Sternsinger 
	 Klemens Armbruster
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	 D ie  neuen P fa r rme d ien 

Ein rundum neues Outfit
Pfarrmagazin und Homepage geben der neuen Kirchengemeinde ein Gesicht

Sie werden es bemerkt haben: 
Das neue Pfarrmagazin ist 
anders als das gewohnte 
Pfarrblatt oder der Gemein-
debrief. Neben der Übersicht 
der Sonntags-Gottesdienste 
wollen wir Ihnen mit dem 
Pfarrmagazin hoch&heilig eine 
Lektüre an die Hand geben, in 
der sie immer wieder stöbern 
und schmökern können. Hier 
werden themenbezogene 
Artikel ihren Platz finden, 
genauso wie Informationen zu 
besonderen Veranstaltungen, 
die für die gesamte Pfarrei 
interessant sind, oder Berichte 
von Ereignissen, die in den Ge-
meinden im Hochschwarzwald 
und Dreisamtal stattgefunden 
haben. Das Magazin soll nicht 
nur ein Nachschlagewerk sein, 
sondern ein Leseheft, das man 
auch so mal gerne in die Hand 
nimmt.

Zusammenarbeit mit  
dem Konradsblatt

Dazu arbeiten wir bei der grafi-
schen Gestaltung und dem 
Druck mit dem Konradsblatt 
zusammen. Auch inhaltlich 
ergänzt die Redaktion der 
Bistumszeitung unser Magazin 
mit ausgewählten Artikeln. 

Sie halten die Erstaus-
gabe des Pfarrmagazins 
hoch&heilig in Ihren Händen, 
die an alle katholischen 
Haushalte verteilt wurde.  
In Zukunft wird das Magazin 
viermal im Jahr erschei-
nen - kostenfrei und zum 
Mitnehmen. Wir werden es 
natürlich in allen Kirchen 
auslegen. Sie werden aber 
darüber hinaus die Möglich-
keit haben, das Heft auch 
an verschiedenen anderen 
Orten des täglichen Lebens 
zu bekommen. Wir denken 
da z.B. an die Landmärkte, 
Apotheken, Infopunkte der 
Hochschwarzwald Tourismus 
GmbH, Getränkemärkte etc. 
Wenn Sie hier noch eine Idee 
haben, dürfen Sie uns diese 
gerne mitteilen.

allen Redakteurinnen und 
Redakteuren, die mit großem 
Engagement, Kreativität und 
Liebe zum Detail diese Medien 
gestaltet haben.

Immer up to date:  
Die Homepage als  
aktuelle Info-Bar

Zum 1. Januar geht auch die 
neue Homepage der Kirchen-
gemeinde Hochschwarzwald 
an den Start. Unter www.kath-
hochschwarzwald.de finden 
Sie alle Informationen rund um 
die Pfarrei. Ob Gottesdienste, 
Gruppierungen, Kindertages-
einrichtungen, Kontaktdaten, 
Informationen zu Taufe, 
Erstkommunion, Firmung oder 
der kirchlichen Trauung - auf 
der Homepage werden die 
Daten immer aktuell sein. Im 
Zweifel lohnt sich also der Blick 
ins Netz.

Teilen Sie Ihre Ideen –  
wir freuen uns darauf!

Planen Sie einen Gottesdienst, 
eine Veranstaltung oder eine 
besondere Aktion? Dann 
kommen Sie gerne auf uns zu! 
Wir unterstützen Sie dabei, 
Ihre Initiative sichtbar zu ma-
chen – sei es in der nächsten 
Ausgabe von hoch&heilig oder 
mit einem Terminhinweis auf 
unserer Homepage. Und wenn 
Ihre Veranstaltung bereits 
stattgefunden hat: Berichte, 
Eindrücke und Fotos sind bei 
uns herzlich willkommen. Wir 
freuen uns, wenn wir über 
unsere Pfarreimedien mög-
lichst viele Menschen daran 
teilhaben lassen können – 
denn gemeinsam wird unsere 
Kirchengemeinde lebendig.

Mitmachen im Redaktionsteam! 

Sie haben Freude am Schreiben, Gestalten oder digitalen 
Arbeiten? Dann bringen Sie sich ein ins Redaktionsteam 
unserer Kirchengemeinde! Für das neue Pfarrmagazin und 
unsere Homepage suchen wir kreative Köpfe, die mit Herz 
und Verstand mitwirken möchten. Ob Artikel verfassen, In-
terviews führen, Fotos machen oder Inhalte online pflegen – 
jede Begabung ist willkommen, ganz unabhängig von Ihrem 
Zeitbudget!

Interesse geweckt? Dann melden Sie sich gerne bei  
Tobias Sentz (tobias.sentz@kath-hochschwarzwald.de) und 
teilen Sie mit, ob Sie eher beim Pfarrmagazin oder beim 
Homepage-Team mitmachen wollen. Wir freuen uns auf jede 
Unterstützung!

Zusätzlich zum neuen  
Pfarrmagazin wird es in 
Zukunft lokale Gottesdienst-
Anzeiger geben, die mehr 
Informationen sowohl zu 
Gottesdiensten als auch zu 
Veranstaltungen und Aktionen 
vor Ort enthalten. Auch die 
lokalen Gottesdienst-Anzeiger 
können Sie kostenfrei aus  
den Kirchen mit nach  
Hause nehmen.

Mit dem Beginn des 
neuen Jahres geht damit eine 
besondere Ära zu Ende: Die 
Zeit der örtlichen Pfarrblätter 
und Gemeindebriefe, die über 
viele Jahre – ja, Jahrzehnte 
– das kommunikative Herz 
unserer Pfarreien bildeten. Sie 
waren nicht nur Informations-
quelle, sondern auch Ausdruck 
gelebter Gemeinschaft. 
Unser herzlicher Dank gilt 

„Auf geht́ s!“  
Ein Gremium, das bewegt
Seite 8

Sternsingeraktion: Ein königlicher 
Auftakt ins neue Jahr
Seite 30

In Zusammenarbeit mit

Ausgabe 1/2026  |  Dezember – März

hoch&heilig

www.kath-hochschwarzwald.de
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Investitur von
Pfarrer Johannes Kienzler

und Einführung des Kernteams

Mittwoch, 28. Januar 2026

19:00 Uhr - Feierlicher Gottesdienst
mit Generalvikar Christoph Neubrand

Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt, Hinterzarten

Sie sind herzlich

eingeladen,

feiern Sie mit!

Sie sind herzlich
Sie sind herzlich
Sie sind herzlich

einggeladen,

feiern Sie mit!
eiern Sie mit!


